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Der Steirerstreik.
Sterben und Steuerzahlen mutz jedermann , hat

Franklin einmal gesagt. An das Sterben haben wir
uns während des Weltkrieges gewöhnen müssen, und
an das Steuerzahlen müssen wir uns ebenfalls ge¬
wöhnen, jetzt, wo die Weltkriegsrechnung zu begleichen
ist. Ein Teil unserer Mitbürger , und zwar die Ar¬
beiterschaft, will jedoch nicht mitmachenj sie wendet dem
Steuerzahlen gegenüber dieselbe Waffe an , die sich in
den letzten Jahren bei den chronischen Lohnkämpfen so
autzerordentlich bewährt hat , den Streik . Und so haben
wir jetzt die allermodernste Form dieser gefährlichen
Waffe im Wirtschaftskampf, den Stsuerstreik.

Von der überwiegenden Mehrheit des deutschen
Volkes kann gesagt werden, datz man die unheimlich an¬
schwellende Steuerüberbürdung zwar seufzend, aber
mit Resignation erträgt , obwohl diese Steuerbescherung
Schlag auf Schlag über uns hereinbrach, ohne Rücksicht
auf die Wirtschaftslage und die Leistungsfähigkeit der
Zensiten . Unsere Steuergesetzgebung stand im Zeichen
Erzbergers , der sich am grünen Tisch in Zahlen be¬
rauschte. Der deutsche Steuerzahler taumelt jetzt von
Deklaration zu Deklaration . So unermüdlich hat dis
Steusrmafchine gearbeitet , datz die ausführendsn
Organs nicht mehr damit Schritt halten konnten . In¬
folgedessen erleben wir seit einiger Zeit das eigenartige
Spiel mit der chronischen Deklarationsverschiebung.
Bei den rücksichtslos in den Geldbeutel greifenden
Steuern , die man auf die Besitzenden gehäuft hat , dem
Reichsnotopfer , der Vermögenszuwachssteuer , der
Luxussteuer usw., hapert die Einziehung daran , datz die
Steueibehörden dem „Andrang " nicht gewachsen sind,
während der Zensit sich, wenn auch klagend und
grollend , doch resigniert in das Unabänderliche fügt.
Ter von den Sozialisten so viel geschmähte Kapitalist,
der heute vielfack schon zum armen Kapitalisten gewor¬
den ist, steucrstreikt nicht. Aber ein Teil der A r -
b e i t e r scha f t , die doch gerade ddn „Bourgeois"
gegenüber stets mit ihrem Eemeinsinn geprunkt hat,
lätzt diesen jetzt durchaus verkennen, und zwar ganz be¬
sonders in der Frage der Steuerzahlung.

Von Kennern war es von vornherein nicht bezwei¬
felt und oft genug betont worden, datz es sehr schwer
balten werde, die Arbeiterschaft, die ja früher zur
direkten Besteuerung fast gar nicht herangezogen wor¬
den war , jetzt an das Steuerzahlen zu gewöhnen . Eben
in Erkenntnis dieser Schwierigkeit war der sogenannte
Steuerabzug vom Lohn  vorgeschlagen worden,
gegen den freilich aus praktischen Erwägungen sehr
ernste Bedenken geltend gemacht worden waren . Trotz¬
dem war er aber vom Reichstag mit erstaunlicher Ein¬
mütigkeit beschlossen worden. Besonders mutz darauf
hingewiesen werden, datz p. a. der sozialdemokratische
Abg. Dr . Braun  in der Sitzung vom 5. Juli betonte:
„Der Arbeiter hat den Vorteil , datz er die Steuer in 62
Raten statt eventuell in 4 Raten , wie es das Ein¬
kommensteuergesetz bestimmt, zu zahlen hätte , was ganz
besonderen Nutzen für den Arbeiter schafft."

Jedenfalls liegen die Dinge heute so, datz, wie man
auch an sich über die Matznahme des Steuerabzugs den¬
ken mag, die Regierung sie mit aller Entschiedenheit
durchführen mutz, nachdem sie einmal Gesetz geworden
ist. Ein Zurückweichenwürde nicht nur auf die Finan¬
zen, sondern auf die Steuermoral zerrüttend wirken
müssen. Gerade von sozialdemokratischer Seite sind die
Verschärfungen beim Steuerabzug für die höheren Ein¬
kommen, der progressive Prozentsatz, dagegen Erleich¬
terungen für die kleineren Einkommen durchgesetzt wor¬
den. Um so unerträglicher ist es, wenn jetzt von den
Kreisen gegen den Steuerabzug Front gemacht wird,
die für sich diese Erleichterungen verlangt haben . Die
Opposition richtet sich aber hier sichtlich nicht nur gegen
den Steuerabzug , sondern vielmehr gegen das Steuer¬
zahlen überhaupt . Deshalb mutz scharf durchgegrifsen
werden : denn es geht nicht an, datz sich ganze Klassen
von Staatsbürgern von den gemeinsamen Lasten zu
drucken versuchen. Auf keinen Fall darf geduldet tvet-
deu> datz gegen gesetzliche Bestimmungen mit der
-p ßlTc des Streiks angekämpft wird , die un¬
serem Wirtschaftsleben obnehin schon so schwere Wun¬
den geschlagen hat . Die Vorgänge in Stuttgart
müssen mit den grötzten Bedenken erfüllen , um so mehr,
da die Aufstandsbewegung gegen den Steuerabzug be¬
reits auf einen Teil Württembergs llberaegriffen hat
und auch in anderen Gebieten des Reiches ähnliche Zer-
setzungserscheinungen auftreten . Gegen diese Steuer¬
sabotage mutz um so schärfer vorgegangen werden , da
sich sonst die anderen Steuerzahler auf den Standpunkt
stellen könnten, was dem einen recht, ist dem anderen
billig. Das Verhalten der Stuttgarter Arbeiter kann
sar nicht scharf genug gebrandmarkt werden . Es be¬

deutet Desertion von einer staatsbürgerlichen Pflicht.
An der Regierung ist es, die Erfüllung dieser Pflicht
rücksichtslos zu erzwingen, da anderenfalls die . Konse¬
quenzen unabsehbar wären!

Det Kampf um den Lohnabzug.
W. T.-B. Stuttgart . 30. Aug. Die Streiklage hat sich im

Lause des Tages nicht geändert . Eine Betriebsversammlung
der Arbeiterschaft Grotz-Stuttgarts hat anerkannt , datz der
Kamvi nicht um den Steuerabzug  gehe und datz
die Arbeiterschaft den Steuerabzug anerkenne.
Daraufhin hat die Regierung geantwortet , datz sie auf dieser
Grundlage zu Verhandlungen bereit ist, die morgen vor¬
mittag mit einer Kommission des Streikausschusses itatt-
finden sollen. Ein bürgerliches Mittagsblatt der gesamten
Stuttgarter Presse wird heute abend ausgegeben.

mz. Stuttgart , 30. Aug. Auf die vom Aktionsausschuß
der Streikenden der Negierung mitgeteilte Voran s -
setzung zur Verhandlung  hat die Regierung beute
vormittag folgende Antwort  erteilt:

Die Forderung bedingungsloser Aner¬
kennung des Steuerabzugs am Lohn  wird
von der Regierung aufrecht erhalten . Nach Sicherstellung
des Steuerabzuges und des ungestörten Betriebes der ge¬
schlossenen Werke wird die Regierung die Polizeiwehr
zurückziehen. Die Änderung des Einkommensteuergesetzes
ist Sache des Reiches und des Reichstags . Die württem-
bergische Regierung ist bereit . Änderungsvorschläge der
Reichsregierung zu übermitteln . Das Steuergesetz mutz
restlos durchgeführt werden. Unter Anrufung der betei¬
ligten Parteien wird die Regierung bei der Wiederein¬
stellung der entlassenen und streikenden Arbeiter Mit¬
wirken. An der Ablehnung der Forderung des Lobner-
satzes für die Streiktage wird die Negierung festhalten.

Die bürgerlichen Zeitungen find heute nicht erschienen.
Die Ruhe wurde bisher nicht gestört.

Die Entspannung in Oberschlesien.
Br. Oppeln . 31. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Es ist vor¬

läufig . autzsr im Kreise Rosenberg,  eine weitere Ent¬
spannung der Lage zu bemerken. Im Kreise Rosenberg ist
es seit Samstagnacht bemerkens'wert unruhig geworden.
Kleinere Trupps von Polen find bewaffnet über die Grenze
gekommen. Im polnischen Plebiszitkommissariat in Rosen¬
berg soll eine fieberbafte Tätigkeit zu bemerken sein. Es ist
hauptsächlich dem energischen Eingreifen des englischen Kon¬
trolleurs zu verdanken, daß es bisher zu keinen gröberen
Ausschreitungen gekommen ist. Im übrigen ist die Lage
nicht mebr kritisch. Der Verkehr kann ungehindert statt-
finden . Die Belegschaften sind zum übergrotzen Teile wie¬
der eingefabren . so datz der Streik als beendet  ange¬
sehen werden kann. Auch die Eisenbahnstationen sind frei
von Insurgenten . Die Abgabe der Waffen ist nach wie vor
spärlich. Nennenswerte Erfolge sind auch dort , wo Italiener
die Kreise besetzt halten , nicht zu verzeichnen. Es zeigt sich
überall , datz nur ruhige Elemente freiwillig ihre Waffen
Herausgebern während die Rädelsführer sie in den Händen
bebatten . Im Kreise Kattowitz  stöbt die Bildung von
Ortswehren  auf grotze Schwierigkeiten , da sich die Deut¬
schen aus Furcht vor Gewalttätigkeiten der Polen nicht be¬
teiligen wollen , während auf polnischer Seite in erster
Linie die Anführer versuchen, die Wehr in ihrem Sinne zu
bilden.

Die Folgen der Unruhen.
W. T.-B. Beuthen . 30. Aug. Aus Industriekreisen wird

uns mitgeteilt : Die Ausstandsbewegung  ist wie mit
einem Schlage verschwunden.  Das innere und das
äutzere Leben wickelt sich wieder normal ab . Die Arbeit ist
durchweg im Gange. Welmen materielle nSchaden
die Augustereignisse, abgesehen von sonstigen Weiterungen,
in Oberschlesienangerichtet baben . ist noch nicht zu übersehen.
Man wird mit autzerordentlich hoben Zahlen rechnen müssen.
Fordern doch die Polen für ihren Schaden in Kattowitz
von der Stadt allein 6 Millionen Mark . Datz die Kohlen¬
förderung autzerordentlich beeinträchtigt
wurde , liegt bei der Dauer des Streiks und den Gewalt¬
taten gegen die Arbeitswilligen auf der Hand . Bei Aus¬
bruch des Streiks am 19. August betrug der Hauvtversand
112 000 Tonnen täglich. Diese Ziffer war am 20. August
auf 75 Prozent , am 21. August auf 38 Prozent , am 23.
August auf 25 Prozent und am 24. und 25. August auf
23 Prozent gesunken. Vom 26. August ab fing sie wieder
langsam an zu steigen. Der Ausfall vom 20. August bis
26. August beträ » rund 400 000 Tonnen . Die Wirkung dürfte
in erster Linie die Eisenbahn treffen , weiterhin die In¬
dustrie . Gas -, Elektrizitätswerke : vor allem aber die Zucker-
rndustrie . die bis zumEnde September zwei Drittel ihres
gesamten Kampagnebedrris gedeckt haben muh.

Eine grauenvolle Mordtat.
mz. Beuthen , 30. Aug. Laut ..Morgenvost " wurde in

der Näbe von Josevbtbal  eine grauenvolle Mordtat
aufgedeckt. Mehrere Deutschgesinnte, die bei Maczeikowitz
von einer Bande weggeiübrt worden waren , wurden in
Josevbtbal erschossen  und die Leichen verscharrt . Fünf
Leichen wurden bereits gefunden.

Sühneforderungen für die Breslauer Vorkommnisse.
mz. Berlin . 31. Aug. Die „D. Alls . Ztg ." bemerkt zu

den Breslauer Vorkommnissen, datz sich die französische
Regierung  ihr Urteil bis zur Klärung der Angelegen¬
heit durch die ausführlichen Berichte Vorbehalten wolle , datz
aber die Pariser Presse bereits Forderungen als
Sühne  aufstellt , darunter die Schlietzung der Br -slauer
Universität , die ein wohlbekannter Herd des Nationalismus
sei. autzerdem eine schwere Eetdbuhe sür die Stadt Breslau.

mz. Breslau , 31. Aug. (Draütbericht .) Den hiesigen
Blattern zufolge bat der Regierungspräsident für die Er¬
mittelung von Personen,  die als Rädelsführer,
Teili >.hmer oder Plünderer bei den jüngsten Vorgängen
gegen das polnische und französische Konsulat in Betracht
kommen, eine Belohnung von 3000  M . ausgesetzt.

Wiederaufnahme der russischen Offensive
mz. Moskau , 31. Aug . Eine Kundgebung der Regie¬

rung besagt : Die russische Armee bat in neuen Stellungen
die Umgruppierung  vollzogen und die Offen ! tue
wieder ausgenommen.  Sie hat bereits einige Ort¬
schaften in der Nähe von B i a I y st o k und B r e st -
Litowsk  wieder genommen. In Galizien  haben die
russisch-ukrainischen Armeen ebenfalls neue Erfolge
gegen die Polen erzielt . Die polnischen Erzählungen über
ungeheure Verluste der russischen Armeen gehören tn das
Reich der Fabel . Es gab wohl schwierige Tage , wahrend,des
Rückzuges der russischen Abteilungen , die aber in schwieriger
Lage ihren Weg fanden und sich in neuen Stellungen um-
gruppierten . - . „ „ . . . .

mz. Berlin , 31. Aug. In der ..Voss. Ztg . wird die
Frage bebandelt . ob die Russen nach den groben Verlusten
an Menschen und Material noch eine Offensive
unternehmen  könnten . Das Blatt ist der Ansicht, dag
nach der Gesamtlage ein Umschwung  zugunsten der
Russen in nächster Zeit kaum zu erwarten  sei.

Die Kampflage.
W. T.-B. Königsberg , 30. Aug. Von der o st p r e u h i -

scheu Südgrenze ist nichts Neues  zu melden.
Übertritte erfolgen nicht mehr . Die Umgruppierung der
polnischen Kräfte hält an . Die Frontlinie Graiewo-
Ossovice - Bialystok - Brest - Üitowsk  ist nur
mit Bortru "" en in der Richtung Erodno -Nolkowysk und
nach Kobrin überschritten worden . Es besteht nur geringe
Fühlung mit dem Feinde . Südöstlich C b o I m finden ört¬
liche Kampfhandlungen statt . Nördlich der galizrschen
Grenze schreitet die Offensive der Armeen Budjennys in der
Richtung auf Samostie fort . Budienny überschritt den
Nutzva. Im Abschnitt Lemberg finden wechselnde Kämme
statt.

Eine polnische Patrouille auf deutschem Gebiet.
W. T.-B. Allenstein, 80. Aug. Wie die ..Allenst. Ztg ."

erfäbrt . betrat am 28. Aug. eine polnische Patrouille
deutsches Gebiet südlich Willenberg.  Hierbei kam es
zu Zulammenstötzen mit der Grenzwache. Es entstand ein
kurzes Geleckt, in dessen Verlauf ein Grenzvolizm verwuw
bet worden ist.

Erklärungen Pilsudskis.
vir:. Paris , 31. Aug. (Drahtbericht .) Der Bericht-

.erstatte ! der „Information " in Warschau  hatte eine
Unterredung mit Marschall P i l s u d s k i, wobei dieser
erklärte , datz er es angesichts der ausgedehnten Front
und der numerischen Stärke des polnischen Heeres für
unmöglich halte , datz das polnische Heer eine rein
defensive Haltung  einnehme , wie es von der
Entente gewünscht werde. Wenn Polen auf der soge¬
nannten Ententelinie Halt mache, so hiehe dies, datz
Polens Ansprüche mit dieser Grenze erfüllt seien.
Verlegung der Friedensverhandlungen auf neutrales

Gebiet.
mz. Paris . 31. Aug. (Drahtbericht .) Nach einer Mel¬

dung aus Warschau hat T s chi t sche r i n Mitteilen lassen,
datz die Sowjetregierung mit der Verlegung der Friedens¬
verhandlungen auf neutrales Gebiet einverstanden  sei
und habe Reval  vorgeschlagen , während die Polen Riga
in Vorschlag bringen . Es wird betont , datz die Verlegung
kein Hindernis für die Verhandlungen fein würde.

mz. Paris . 30. Aug. Havas meldet aus Warschau:
Aus den letzten Nachrichten, die die polnische Regierung aus
Minsk  erhielt , ist ersichtlich, datz die Arbeit in Minsk voll¬
ständig unmöglich  ist . da der Mast der drahtlosen
Station zerbrach. Es könne deshalb keine Verständigung
mit Warschau erzielt werden . Die polnische Regierung pro¬
testierte bei der Sowietregierung gegen die Schwierigkeit der
Verbindung und bat . die Verhandlungen in Riga  weiter-
zufübren. Der Chef der polnischen Delegation begab sich
mit der gesamten polnischen Delegation nach Brest -Litowsk.
Es sei sehr wahrscheinlich, datz die polnische Delegation nichr
mehr nach Minsk geben, sondern mit Sapteha nach War¬
schau zurückkebren werde.

Die bolschewikischenBedingungen nur Vorschläge.
W . T.-B. Paris . 31. Aug . (Drahtbericht .) Rach

einem Telegramm aus Warschau  wird berichtet, datz
bei den Friedensverhandlungen in Minsk die Bolsche¬
wiken ihre Meinung vollkommen geändert haben, in¬
dem sie durch ihren Vorsitzenden jetzt erklären ließen,
datz die bolschewikischen Bedingungen nur Vorschläge
seien und datz die bolschewikische Regierung geneigt sei,
ihre Vorschläge mit Rücksicht auf die Londoner Bedin¬
gungen einer Revision zu unterziehen.

Einigkeit zwischen Italien und Amerika.
mz. Washington , 31. Aug. (Drahtbericht . Havas .)

Der Unterstaatssskretär teilt mit , Italien habe die
Vereinigten Staaten benachrichtigt, datz die beiden Re¬
gierungen bezüglich der russisch - polnischen
^rage vollkommen  einig gehen. Rach Polen
sind Zusicherungen in diesem Sinne abgegangen.

. IV-T-'% London. 30. Aug. (Havas.) In einem Funk
wruch an Kamenew sagt Tschitscherin:  Unser Vor
manch gegen General Wränget dauert fort . Im ganze,
Gouvernement Taurien zieht sich General Wränget gegei
das Innere der Krim zurück. Seine Lage wird kritisch
. W- T.;B. London, 31. Aug. (Drahtbericht .) Kamener
hat ein -relegramm erhalten , datz die Landungstruo
vdps  Generals Wränget  im Kubangebiet voll
■t an ro 0t. OvCr n t( fr*e t find. Die roten Truppen habet
ibre Verbindungen abgeschnitten, sie umringt und voll
kommen vm:mchtet.. Die Regierung des Generals Wränge

.sei tun r.vck Herr über die Krim.
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Verhaftung der deutschen liberleitungskommissare in"

Thorn und Schwetz.
Br . Marienwerder . 31. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Am

Montag wurden , die beiden deutschen Überleitungs¬
rom mi s sa r e in Thorn  und Schwetz  verduftet . Die
Verhaltung des Schwetzer Überleitungskommissars geschah
unter « pionager -er dacht. Erst auf Jntervenrion des Starosten
wurde er am folgenden Tage wieder sreigegehen. doch muhte
er Schwetz alsbald verlassen. Der deutsche Überleitungs-
kommissar aus Thorn  wurde auf der Dienstreise nach
Marienwerder aus dem Zug heraus verhaftet , da einem vol-
ni chen Beamten ein versiegelter Brief des Überleitungskom-
missars aufgefallen war . Trotzdem der polnische Beamte
auf die Bestimmungen des Beuthener Abkommens und den
von dem Kommissar mitgeführten Ministerpah hingewiesen
wurde ^ nach welchem der deutsche Beamte berechtigt sei. amt-
Iiche Schriftstücke mit sich zu führen , verhaftete er den deut¬
schen Kommis,ar.

vz . Marienwerder . 31. Aug. Zu der Verhaftung der
beiden deutschen Überleitungskommissare von Schwetz und
Thorn wird noch berichtet : Die Verhaftung des Schwetzer
Üderleltungskommissars geschah angeblich unter Svionage-
verdacht. Der Kommissar wurde zum Starosten gebracht, wo
er «einen ebenfalls verhafteten Sekretär vorfand . Dieser
wurde am Sonntagnachntittag wieder freigelassen.
Der Ube: leitungskomm issar blieb bis zum nächsten Tag in
Untersuchung und durste Schwetz nicht verlassen. Erft auf
die Intervention des Starosten wurde er am folgenden Tage
wieder freigelasfen . doch muhte er Schwetz alsbald wieder
verlassen. Der deutsche Überleitungskommissar von Tborn
wurde am 19. August bei einer Dienstreise nach Marien-
werder in Roggen Hausen  aus dem Zug heraus verhaf¬
tet . Dem polnischen Beamten war ein versiegelter Brief aus¬
gefallen . den der Liberleitungskommissar bei fick führte . Der
Kommissar wurde trotz seines Protestes nach Eraudenz ver¬
bracht. Dort erkannte der Starost . dem er auf sein Verlan¬
gen vorgeführt wurde , den geschehenen Übergriff und stellte
dem Kommissar neue Ausweise aus . Auf dem Bahnhof
wurde der Kommissar dann erneut von Mrgerwebrleuteu
verhaftet , die den Ausweis des Siaroften als nicht aus¬
reichend befanden . Ter Kommissar wurde in eine Kaierne
verbracht , wo er die Nacht in einer Arrestzelle
muhte . Erst am nächsten Morgen wurde er einem Offizier
des Generalkommandos vorgcfübrt . der ihn sofort entireb.
Daraufhin sandte der Starost den Kommissar zwecks Fort¬
setzung seiner Reite nach Marienwerder in seinem Dienst¬
auto und in Begleitung des Erenzkontrollkommissars bis an
die deutsche Grenze. Bon Marienwerder ans geschah dann
die Zurücksendung dos Überleitnngskommissars nach Tborn
persönlich Lunch den polnischen Generalkonsul in seinem
Auto . _

Urabstimmung im Danziger Hafen.
mz. Danzig . 31. Aug. In einer Vertrauensmännerver¬

sammlung der Danziger Hafenarbeiter wurde beschlossen,
sich den Danziger E isenb ahn arbeitern anzu-
jchlteßen  und sämtliche Ausladungsarbeiten gemäh den
Bestimmungen des Friedensvertrages auszuführen . Heute
vormittag wird über diesen Beschluß die Urabstimmung der
gesamten Safenarbeiterschaft stattfinden.

Lin gemeinsames Obergericht für Danzig und Memel.
Br . Danzig , 31. Aug. (Eia . Drabtbericht .) Zwischen

»ein Freistaat Danzig und Memel  ist ein Abkommen
über die Errichtung eines gemeinsamen Obergerichts ge¬
troffen worden . Das Abkommen regelt die Befugnisse des
Dbergerichts und die Besoldung der Richter . Oberkom-
hrissar Tower  hat gestern dieses Abkommen unterzeichnet:
Mir Memel Unterzeichnete General Odri.

Die Auslieferung der deutschen Luftschiffe.
Br . Friedrichshafen . 31. Aug. (Eig . Drahtbericht .) An¬

läßlich des Demokratischen Bodensee - Tages
fand in Friedrichshafen eine Besichtigung der Zeppelinwerft
statt . Generaldirektor Colsmann  hatte die Führung
übernommen . Die stolzen Riefenballen liegen verödet da.
Die rach dem Abgang von ..L. 61" übriggebliebenen
Zeppeline werden von den Alliierten als Entschädigung für
vie zerstörten eigenen Luftschiffe in Anspruch genommen.&das Passagierluftfchifs„Nordstern", das ganz allein inr Halle liegt , und das Luftschiff ..Bodensee", das bereits
am letzten Samstag Fahrten unternahm . Das eine der
beiden Schiffe wird nach Frankreich, das andere nach Eng¬
land kommen. Ein drittes Schiff ist in einzelne Teile zer¬
legt und geht samt der Halle von Jüterbog nach Japan.
Die größte Friedrichshasener Halle ist gleichfalls der Entente
verfallen und muh bis zum 21. Februar 1921 abgebrochen
fein. Die deutsche Regierung vertritt allerdings den Stand¬
punkt. daß es sich hier um Privateigentum der Zeppelin-
Gesellschaft handelt , an . welchem der Entente nach dem
Friedensvertrag kein Recht zustebt.

Wiedereinführung fleischloser Tage in Baden.
Bt>. Karlsruhe , 30. Aug. Wie erinnerlich , wurde

Anfang Juli d. I . die Zwangsbewirtschaftung des
Fleisches in Baden aufgehoben.  Die Fleischkarten
und alle sonstigen einengenden Bestimmungen wurden
abgeschafft und es kam alsbald zu einem st a r ke n An¬
gebot  von Fleisch aller Sorten im freien Handel.
Auch an der Nachfrage fehlte es nicht. Schon jetzt stellt
sich indessen heraus , daß die völlige Freigabe des
Fleisches auf die Dauer nicht aufrechterhalten
werden kann. Wie verlautet , sollen zunächst die
fleischlosen Tage  mit sofortiger Wirkung wieder
eingeführt werden . Ob es bei dieser einen Maßnahme
zur Regelung des Fleischverbrauches bleiben wird , muß
abgewartet werden.

Der Zwiespalt bei den Unabhängigen.
Bd. Berlin , 30. Aug. Die Krise  in der Unab¬

hängigen Partei wird bereits deutlich erkennbar , nach¬
dem die ersten Presseäußerungen über die Moskauer
Bedingungen erschienen sind. Zwischen C r i sp i e n und
H i l f e r d in g auf der einen Seite und Däumig  auf
der andern scheint kaum eine Verständigung möglich
zu sein und hinter Däumig tritt heute der ebenfalls nach
Moskau entsandte St o e cke r , der in seinem Artikel
keinen Zweifel darüber läßt , daß er und Däumig fest
entschlossen sind, mit aller Entschiedenheit für den An¬
schluß der Unabhängigen Partei an die, Dritte Inter¬
nationale unter den in Moskau festgesetzten Bedingun¬
gen einzutreten . Das deutet auf starke Energie . Gestern
hat in Berlin eine Sitzung des unabhängigen
Presseausschusses  stattgefunden , in dem be¬
schlossen worden sein soll, die Gegensätze zunächst nicht
weiter öffentlich auszutragen , sondern den Ausgleich
auf eine möglichst bald einzuberufende Tagung zu ver¬
schieben. Diese Tagung soll nicht öffentlich sein.

Zum Schutz des selbständigen Handwerks.
mz. Darmstadt . 30. Aug. Der 12 . Bundestag des

Bundes deutscher  Z i m m e r m e ist c r . der gestern
hier eröffnet wurde , nahm nach einem Vortrag des Syndikus
des Verbands badischer Zimmermeister Schl öd er (Frei-
burg ) über Sogialisierungs - und Kommunalisierungsbestre¬
bungen im Zimmererhastdwerk eine Entschliehung an . in der
auf die Gefahren bing-wiesen wird , die dem selbständigen
Baubandwerk sowie dem ganzen Mittelstand durch die
Sozialisierungs - und Kommunalisierungs-
bestrebungen  drohten , und in der von der Regierung
unter Hinweis auf den 8 161 der Rcichsverfassung Schutz 'des
selbständigen Handwerks gefordert wird.

Die Selbstverwaltung der Zndustriewirtschaft.
IV. T.-B. Berlin . 28. Aug. Die Industrien der Städte

München - Gladb  ajfi . Rbeydt  und Umgebung haben
sich Lur gemeinsamen Förderung und Vertretung ihrer Jn-

zum Verein „I n d u st r i e w o h l. E . 33.". zu-
eschlossen. Damit wird der Gedanke der Selbstoer-

mg der Jndustriewirtschaft auf territorialer Grundlage
praktisch verwirklicht , ohne daß die Tätigkeit der Handels-

te'ressen zum Verein , .
rschlossen. Damit wird der Gedanke der Selbst, . ,
der Jndustriewirtschaft auf territorialer Grundlage

. zun
sammengeschlossen.
waltun ' ~

kümmern. Fachverbände und Arbeitsgemeinschaften dadurch
berührt wird . Die Leitung der neuen Organisation über¬
nimmt der bisherige Ministerialrat im Reichsverkehrs¬
ministerium . Geh. Regierungsrat Dr . Carter.

Die Streikabstimmung der englischen Bergarbeiter.
W. T .-B. Amsterdam, 30. Aug. „Algemeen Handelsblad"

zufolge wurden nach den letzten Berichten be« Abstim¬
mung  der englischen Bergarbeiter 465999 Stimmen
für . 132262 gegen den Streik  abgegeben.

W. T .-B. London , 31. Aug. (Drahtbericht .) Die
Öffentlichkeit  ist wegen des zu erwartenden Streiks
der Bergarbeiter sehr erregt.  Das Ergebnis der Streik¬
abstimmung ist noch nicht offiziell bekanntgegeben worden,
doch weih man . daß für den Streik 50 006 und gegen den
Streik nur 20 000 Stimmen abgegeben worden sind. Damit
ist die erforderliche Zweidrittelmehrheit um 100 000 Stim¬
men überschritten . Von verschiedenen Seiten wird lebhaft
daraus hin gearbeitet , einen Ausgleich zustande zu bringen.
Die Regierung hat bis jetzt zu der ganzen Bewegung noch
keine Stellung genommen. Offizielle Führer haben jedoch
erklärt , daß die Regierung Lohnerhöhungen zu-
billigen  werde , falls damit eine Erhöhung der Produk¬
tion gewährleistet wird.

Die Beobachtungen der englischen Arbeiter in Rußlay
IV. T.-B. London. 30. Aug. Die englische Arbeite^

a b o r d n u n g. die kürzlich aus Rußland zurückgekehrt ji
veröffentlichte den Schluhteil ihres Berichtes über die ruslj
scheu Zustände . In dem Bericht beiht es . daß die inbin
duelle Freiheit , die Freiheit der Rede und der Provagan
streng eingeschränkt  sind , wo sie eine Gefahr für j>
Sowjetregime bilden . Die Arbeit ist auf Erunv sch
strenger Disziplin organisiert . Den russischen Bauern '
man aber für den Sozialismus nicht gewonnen.

mz. Rotterdam , 31. Aug. Aus einem ausführlichen
richt der Arbeiteraüordnung . die kürzlich in Ruhland weil,
ist noch beroorzubeben . dah die Gerüchte, betreffend bäuftgt
Vorkommen von Verbrechen. Unordnung . Verhungern . Bei
Wendung chinesischer Truppen und Nationalisierung z.
Frauen , als unwahr bezeichnet werden. Obwohl eine voß
kommene Gleichstellung bei weitem nicht erzielt worden üj
beständen bei der Vermögensverteilung doch keine schreien,
den Gegensätze mehr. Die Abordnung hebt die systematisck
Bemühungen hervor , die unternommen würden , um !
wirtschaftlichen und sozialen Zustände zu bessern. Namentlst
angesichts des Mangels an Transportmitteln und als Folz
des langen Krieges herrsche viel Hunger,  auch sür dtz
Kinder , für die aber in erster Linie gesorgt werde. Th
Kinder empfingen aber dennoch Mt zwei Drittel der nötige,
Nabrung . An Arzneimitteln herrsche Mangel . Die Abord,
nung töricht zum Schluß die Ansicht aus . dah die Angrisie
vom Westen her auf Ruhland zur Verbreitung des Bolsq
wismus in Persien und Osiasien führen würden.

Das Ableben des Bürgermeisters von Cork.
W . T.-B. Paris , 81. Aug. (Drahtbericht .) Na

einer „Matin "-Meldung aus London  wurde das Ab
leben des Bürgermeisters von Cork für heute nacht
erwartet -. Gestern abend erklärte der Bürgermeister
daß sein Tod mehr zur Vernichtung des englische^
Reiches beitragen werde als fein Leben

Die Überwachung der internationalen Transporte
der Schweiz.

mz . Bern . 30. Aug. Das Eisenbahndepartsment bat im Einnerftänöt
nis mit dem Bundesrat das Begehren des schweizerischen Eisenbahner»»,
bandes aus Einsetzung van Personaltommisfionen für die ikberwachunz d!i
internationalen Transporte abgelchnt . In Übereinstimmung mit (ciutt|
bisher befolgten Taktik läßt der Bundesrat den Transport »o
Waffen und Munition nicht gestatten . . Die in dieser Sit
sicht notwendige Untersuchung der Züge ist vom Bundesrat angeordnet
den. Eie hat dabei ausschließlich durch die hierzu bestimmten Personale I
Zoll- und Eiscnbahnverwaltungen zu erfolgen. Irgendwelche weit«
besonderen Maßnahmen können nicht zugestanden werden.

Die Lösung der Adriafrage.
IV. T.-B. Mailand . 30. Aug. Dem „Corriere belaß

Sera " zufolge hat der Minister rat  in seiner letzt!
Sitzung die Adriasrage  behandelt . Trotzdem über
geiahten Beschlüsse Zurückhaltung geübt wurde , glaubt di
Blatt zu wissen, daß alle Minister darin einig gehen, dt
die Lösung der Adriafrage durch direkte Verband
lungen mit Jugoslawien  herüeizuführen ist. Jtalii
wird sich eine wirksame Verteidigung an der Adria sichern
Was Fiume  anbelangt , hat die italienische Regierum
nicht die Absicht, sich in die im Nationalrat dieser Sta
bereits behandelte Frage der Autonomie einzumischen.

Der neue Erzbischof von Paris,
mz. Rom , 30. Aug. (Savas .) Alsbald nach dem

kanntwerden des Ablebens des Kardinals A m e t t e fandst
der Papst an den Hilfsbischof ein Beileidstelegramm,
vatikanischen Kreisen glaubt man . dah die Ernennung
neuen Erzbischofs von Paris im Oktober erfolgen wer
Man nennt dabei den Bischof von Orleans . Toucket.  als|
aussichtsreichsten Kandidaten : jedenfalls gelte die
nennung Touchets zum Kardinal als sicher.

Die Kämpfe in Mesopotamien.
W . T.-B. London» 31. August. (Drahtbericht .) Dasß

Kriegsamt gibt über die Lage in Mesopotamien¬
bekannt : Die Stämme im Gebiete von Ramadi und
F a l i u j a l nehmen jetzt endgültig eine feindselige
Haltung ein. Aus dem Gebiete von S a m a r r a kom¬
men Berichte über wachsende Unruhen . Eingeborene!
Stämme halten noch immer die Städte B a ku b a undff
Scheraban  besetzt . ^ Die Lage im Gebiete von
M e n t a f i k zwischen Tigris und Euphrat wird
immer bedrohlicher.  Die Lage um Samawah
herum gibt ebenfalls Anlaß zu Besorgnis . Hilla
wurde wiederum von eintzr Streitmacht von 1500 Mann
angegriffen . Die Angriffe wurden durch heftiges
tilleriefeuer zurüügefchlagen.

Aus Auuft und Leben.
* Der Verfall des Heidelberger Schlosses. Von ' fach¬

männischer Seite erhalten wir folgende Mitteilung : Der
Verfall des Heidelberger Schlosses schreitet langsam und
stetig fort . Namentlich ist der Otto -Heinrichsbau gefährdet,
und es muh der badischen Regierum ernstlich anheimgegeben
werden , endlich einmal das für Deutschlands schönst« Schtoh-
ruine Notwendige in die Wege zu leiten . Selbst bei soforti¬
ger Inangriffnahme der Arbeiten ist es schwer zu sagen, ob
die Abbröckelung des Mauerwerks und des bildlxmerischen
Schmuckes aufgel-alten werden kann. Schon viel zu lange
wurde gesäumt und die kunstverständigen Kreise Deutschlands
sollten mit allem Nachdruck die sofortige Restaurierung die¬
ses schönsten Teils des Schlosses fordern.

* Preissusschreiben . Der Drei -Masken -Verlag , G. m.
L. H.. München , Karolinenvlatz 3. Abteilung für Musik- und
Theaterwissenchaft , schreibt Preise für Arbeiten über
Körpererziehung und rhythmische Gymnastik
aus . Das Problem soll aus medizinisch-wissenschaftliche
Grundlage gestellt werden , gleichzeitig aber von pädagogi¬
schen und künstlerischen Gesichtspunkten aus ausgebaut wer¬
den. Es soll kritische Stellung zu den bisherigen Systemen
genommen werden , zugleich sollen neue und eigene Gesichts¬
punkte unter Zusammenfassung der bisherigen vosttiven Er¬
rungenschaften gefunden werden . Der Umfang der Arbeit ist
freiem Belieben überlassen . Kleinere Studien . Essays.
Bro chllren kommen ebenso in Betracht wie Lehrbücher oder
uimfaskende Handbücher . Aus gutes originales Bildermate¬
rial wird besonderes Gewicht gelegt. Es sind drei Preise
aurgesetzt (3060 M .. 2000 M .. 10)0 M .). Der Verlag ver¬
pflichtet sich, die preisgekrönten Werke zu veröffentlichen und
zu honorieren . Der Verlag ist berechtigt, weitere, nicht preis¬
gekrönte Werke zu erwerben . Die Preisrichter sind berechtigt,
aus die Preisverteilung zu verzichten, wenn die eingereich¬
ten Arbeiten den Ansprüchen nicht genügen. Ebenso sind die
Preisrichter berechtigt , die zur Preisverteilung zur Ver¬
fügung siebenden Mittel nach anderen Grundsätzen zu ver¬
teilen . wenn sich dies aus der Art der eingerekchten Arbeiten
ergibt . Die Manuskripte müssen ohne Angabe des Namens
des Verfassers mit einem Kennwort bezeichnet !ein . bas als
Aufchrist für einen geschlossenen Brief zu verwenden ist, der
gleichzeitig eingereicht wird und Namen und Adresse des
Verfassers enthalten soll. Als Termin für die Ablieferung

ist der 1. Juli 1.921 festgesetzt. Preisrichter sind die Herren
Prof . Dr . Siegfried Mollier , Geheimrat Prof . Dr . Kraevelin.
Bildhauer Prof . Hans Schwegerle . Prof . H. W. v. Walters-
Hausen, Chefredakteur Dr . Friedrich Möbl und A. Schremmer.
Leiter des Drei -Masken -Derlags München.

Aieine Chronik.
Theater und Literatur . Bei August Scherl (Berlin ) er¬

scheinen jetzt die Jugenderinnerungen von Frida Schanz in
einem „Fridel"  betitelten Buch. — Ludwig Fuldas
neuestes Bühnenstück, die Komödie „Das Wunder¬
mitte  l " . die auch den Berlinern bald auf den Brettern
begegnen wird und die bei Cotta in Buchform erschien, ver¬
spottet im Rahmen einer flotten Lustspiel Handlung die
modernen Kunstverirrungen und den Geheimmittelschwindel.
— Die Frankfurter  städtischen Bühnen  haben im
abgelaufenen Svieliahr den Voranschlag für Gagen, Gehäl¬
ter . Löhne usw. erheblich überschritten.  Für die
Oper waren für diele Ausgaben 2 482000 M. und für das
Schauspiel 1 116 000 M . vorgesehen. Diese Summen baden
sich nachträglich um rund 125 bezw. 100 Prozent erhöbt , so
dah sie sich jetzt mit allen Teuerungszulagen auf 5 510152
und 2 255 451 M .. zusammen 7 765 603 M .. belaufen . In¬
folge der den städtischen Arbeitern bewilligten lOprozenti-
gen Lohnerhöhung ergibt sich noch eine weitere Mehrausgabe
von etwa Yt Million Mark . Die Gesamtausgaben der städti¬
schen Bühnen allein für Gagen . Gehälter . Löhn« usw. betra¬
gen also rund 8 Millionen Mark , so daß der Voranschlag
hierfür allein schon um 4A  Millionen Mark überschritten
wird . Auch für die kommende Spielzeit zeigen sich jetzt schon
sein trübe finanzielle Aussichten. Der voraussichtlich« Fehl¬
betrag für das Tbeateriabr 1980/21 wird beute schon auf
vorläufig 6 Millionen Mark geschätzt.

Bildende Kunst und Musik. Mascagnis  Stern ist
verblichen. Der ehemals so populäre Opernkomponist bat
jetzt die gröhten Schwierigkeiten bei der Unierbringung
feiner Tonschöpfunaen. Selbst die heimatlichen Bühnen von
Rang »eigen sich uninteressiert an seinen neuen Arbeiten , so
dah Masco,gin letzt die Uraufführung seines neuesten Werkes
„II Piccolo Marat “ einer kleinen Bühne , dem Theater von
Legborn , überlassen muh. — Der Wiener Komponist Egon
Welle ?) ist gegenwärtig mit der Vertonung einer neuen
Ballettdichtung von Hugo Hofmannstbal  beschäftigt.
Die Tanzdichtung wird durch das Ellen -Petz-Ballett . für das
Hugo v. Hofmannstbal sein neues Wert geschrieben hat . zur

Urauführung kommen. — Unter Klaus Pringsheim
Stabführung wird im. kommenden Winter EiM'
Mahlers  8 . Sinfonie (die Sinfonie der Tausend ) im ®
den Schau pielbaus zu Berlin  unter Mitwirkung des re
stärkten Philharmonischen Orchesters, hervorragender SolntsÄ
und zwei bekannter Berliner Chorvereinigungen zur Aut-«
fuhrung kommen. Joief Schwarz  hat dieser Tage einer
sich auf drei Jahr « erstreckenden Konzertvertrag unterzeran
net . der ihn zum Auftreten in allen Großstädten Amerika
verpflichtet . — Richard Straub ' „Salome“  wird jetzt’l
Amerika , und zwar am Ooernhaus in Chicago,  iii trau-
zösischer Sprache zur Ausführung gelangen . — Die SBeiM linfl:
des Malers Anders Zorn  fand am Donnerstag in Mora-
in Dalekarlien statt . Aus dem ganzen Lande waren Freunds
dss KüElers zu der Trauerfeier eingetroffen . darunter o"
beiden Prinzen Engen und Wilhelm . Die Einsegnung w
Leiche nahm Erzbischof Cöderblom von Upsala vor. Reden
wurden auf Wunch Zorns nicht gehalten . — „Fra
Bärbel"  ist der Titel eines dreiaktigen Singspiek/ vo
Max Eduard Fischer,  das die Geschichte des „SÄwars
waldmädels " in der Ehe schildert und gleichsam eine Fori-
setzung der beliebten Operette darstellt . Die Texte stamme
von Theo Halton . di« Musik von Josef S n a 6 «.
Werk wurde von Dr . Martin Zickel sür das Zentraltbean
Berlin  erworben und wirb bereits in der ersten Halm
des September dort sein« Uraufführung erleben-
Puccini  arbeitet in seiner Sommerfrische von Lucc
an seinem neuen Werk, einer dreiaktigen Oper ..Turan
d o t". ilach der Wiedergabe Eozzis, die im Jahre 1762
schrieben wurde . Simoni und Adami bearüeiteten den « t . _
mit dem sie drei Akte füllen. Bei der Arbeitsweise Puccim»?
der schon manches begonnen und dann liegen gelassen
darf man freilich mit Sicherheit von diesem neuen Werk cn
dann sprechen, wenn es der Öffentlichkeit übergeben
wird . — Vom Prinzen Joachim Albrecht vo
P r e u h e n wurde im letzten Sinfoniekonzert der aus
Musikern bestehenden Kurkavelle von Bad Reichenna
unter Leitung des Komponisten feine Phantasie für Orwem
Maskolnikofs " zur erfolgreichen Aufführung gebracht
Proieisor Hugo E b e r h a r d t. Direktor der Kunstgewer
schule O f s e n b a ch. hat den ihm auf Vorschlag der Akaver
der bildenden Künste Dresden seitens des sächsischen-AL,
steriums des Innern gewordenen Llntrag , als Nacnro-^
Poelzigs die Meisterklasse fjir Architektur zu übernevm
nach langen Verhandlungen abgelehnt.
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Wiesbadener Nachrichten.
D!e Kriegsbeschadrgtenfiirforae anf der Eisenbahn.

Die Fürsorge bei  Eis «nbahnfah rten schwer be-
ichäoiater  KriessleilnelMet behandelt em N! er ! °
llafit. 8bas seitens der Eifenbahnuerwaltungen den Fur-
furarftehen «Äraje « ist. Als fchwerbefchädigte Kriegs-
B KL « kiegrbAchädrste mit einer Erroerbsoe-
fchranwng von mindestens 50 Prozent an»u>eßen. die m
Luneren Schäden oder inneren Leiden behaltet sind, di«, ein
lönES Ete^ n nicht »umffen. dessleichen Kriegsblinde,
kiierbei ilt teilt Unterschied zu machen, ob sich di« Kriessoe-
Hä «! rJ * in miiitärarztlicher Behandlung befinden
oder 8 entlaßen sind. Di« genannten IchwerbeiÄadigten
Kr'ensreilnebmerhaben einen Ausweis bei stch zu lubren,
der aus Grund des Zeugnisses eines bsamteten Arztes von
der örtlich zuständigen amtlichen Kriegsde>chad>gtensursorge
iür dieDnuer eines Kalenderjahres ausgeiertigt wird. Von
den sieben vauvtvunkten des Merkblattes sei bekann̂ -
neben' 1 Schwerbeschädigte Kriegsteilnehmer dürfen aus den
Lahnbösen von der linken Seite an,die Fahrkarten- und Ge-
oäüSchalter zur bevorzugten Abfertigung herantreten. Auch
an der Bahnsteigsperre sind sie nach Müglichtert vorzugsweise
abzusenigen. 2 Das Eisenbahnpersonal mun sich die Unter-
bringuns der schwerbeschädigten Kriegsteilnehmer rn den
Zügen auf Sitzplätzen, unter Umständen auch unter Heran-
fieämnfl des Dienstabteils, wenn ern solches vorhanden Nt.
besonders angelegen sein lassen. 3. Jn
be denen ein Bedüvmts vorliegt, ist nach..Möglichkeit min-
bestens ein Abteil 3. Klaffe für schwerbeschädigteKriegsteil-
«ebmer zu bestimmen und als solches zu bezeichnen. Dieses
Abteil ist möglichst neben dem DienMbteil einzuricĥ n undmit einem Täfelchen mit doppelter Äufchrift . schwer,
kieg^deschädiste" zu bezeichnen. Bei starkem Verkehr sind
d-eie Abteile gegen den Andrang der anderen Reisenden,
eventuell sogar dadurch zu schützen, daß sie verfchloffenibleiben
and den Kriegsbeschädigten nur nach vorheriger Meldung
vom Zugverlsonal geöffnet werden. 4. 4.le Platze in d.esen
Abteilen werden den schwerbeschädigten Krieasteilnebmern
«inaeräumt die für die 3. oder eine höhere Klaffe gültig«
Fahrkarte haben, und ihren Begleitern, wenn ffeein «r stän¬
digen Begleitung bedürfen und eine entsorechende Bescheini¬
gung besitzen. 8. Bei nicht voller Ausnutzung können di« Ab¬
teile fiir Schwerkriegsbeschädigte im Falle starken Verkeors
unter Vorbehalt auch für andere Re, ende sremegeben wer¬
den mit der Maßgabe, daß diese Reisenden ihre Platz« b«
Bedarf für schwerbeschädigte Kriegsteilnehmer wieder zu
räumen haben. 6. Den schwerbeschädigten Kriegsteilnehmern
mit Fahrkarten 4. Klaffe ist vom Zugbegleitversonal nach
Möglichkeit ein Sitzplatz in dieser Wagenklaffeanzuweisen.
Ist dies wegen llberfüllung nickt möglich, .l" . kann den
Kriegsbeschädigten ausvab-msweis-e ein Platz in der 3. Riane
angewiesen werden. 7. Gelähmte Kriegsteilnehmer, die ckren
Krankenfabrstublnicht verlaffen können, dn.fen diê Retlemit dem Stuhl im Packwagen zurucklegen. sofern der Gevaci-
vxrkehr es zulüst. _ _

- Zur Brennstoffverforgung. Die ausreichend« Verlor-
gung der Saushaltunsen „mit Kohlen 'ŝ u F̂ age gestellt.Es erßlMnt daber zweckmäßig, sich möglichst mit̂ anderweiti¬
gen Brennstoffen einzudecken. Der Magistrat (das stadtiche
Solzamt. Rbeinstraße 22) gibt, wie aus der diesbezüglichen
amtlichen Bekanntmachung hervorgebt, hierzu ^ legenhertuns verabfolgt an alle Haushaltungen auf die Brennbo.z-
karte Feld 3 und 4 zusammen bis zu 10 Zentner Brennholz.

— Nvtlaae der städtischen höheren Schulen. Die gegen¬
wärtig« fast unhaltbare Lage der ^ dtisjchen hcheren Sckmlenwird durch folgende Eingabe, die der <>o.stand des P -eutzi-
schen Städtetags an die Minister des Innern , der Finanzen
und des Unterrichts gerichtet hat, grell beleuchtet. --Die un-
ballboren Schwierigkeiten„der Fi-nanẑ age und die gewaltiggestiegenen Ausgaben für das öffentliche Schulwesen,
namentlich für di« Besoldung der Lehrkäfte. lassen schon letzt
klar er.tnnen, daß es den Städten auf die ^ auer nidt mog-
lich fein wird, tbre höheren und mitt .eren Löbranstalten so¬
wie die Fach- und Fortbildungsschulen m der bisherigen
Are ff« aus eigener Kraft weiterzuiubren. D« Frage der
Kostendeckung auf diesen für unsere Kultur «utscheidend wich
tigen Gebieten bedarf dringend der Losung, wenn nicht das
gesamte Gebäude unseres Bildungswesens m die Gefahr ge¬
raten soll, in Kürze zusammenzubrechen. Der Staat wird m
weitem Umfang hier helfend einsvrlngen muuen und wird
dabei auch auf eine gewisse Beteiligung des Reiche ™ *en
können. Indem sich der Borstand des Preußischen Stadte-
tags Anträge im einzelnen Vorbehalt, mcktet er schon tetz.
an die zuständigen Stellen die dringende Bitte , wirksame
Maßnahmen zur Stützung des höheren mittleren und Be¬
rufsschulwesens der Städte in baldig« Erwägung zu »leben
und dem Stüdtetag rechtzeitig Gelegenheit zu geben, dies«
Maßnahmen zu erörtern."

— Aus der letzten Vorstandssitzung der Sandwerksram
wer. Die in der Vollversammlung vom 7. Mai beschlossene
Erhöhung der Mindestldhrzeit für weibliche Lehrlinge der
Damen.chneiderei, der Friseusen und Putzn-acherinnen aut
3 Fahre ist seitens des Regierungspra,identen genehmigt
worden. — Ter Minister für Handel und Gewerbe bat, sich
im Interesse der Kostenersparnismit de: Herausgabe emes
Kammerberichts alle 3 Jahre einverstanden erklärt. —„Den
Handwerkern wurden bisher Auskünfte über die Kredr.fablg-
keir ihrer Kunden kostenlos vermittelt. Da , nun aber die
Kosten einer Auskunft auf 6 bis 12 M. gestiegen sind. soll
kümrig die HÄ sie der Kosten von dem Anfrage! eingezogen
werden. — Der Mutter eines Schlofferlehrlings wurden
aus dem Fonds für unterstützungsbedürftige Lehrung«
200 M. bewilligt. Für «inen Mann , der bereits im Alter
von 26 Jahren steht und der in russischer Eeiangenschan
2 Jahre als Brotbecker gearbeitet hat. wurde di« Lehrzeit
als Bäcker auf 1 Jahr herabgesetzt. — Ein lunges Mädchen,
welches je 1 Jahr Kursen im Wäschenäben bezw. Schneidern
an einer Mädchenfortbildungsschule angewohnt bat. ist mit
einem Antrag auf Zulassung zur Eesellenvrufung an die
Kammer berangetreten, dem Antrag fedoch wurde eine Folge
nicht gegeben, wohl aber MI die Zulassung erfolgen nach
einjähriger Lehrzeit bei einem Meister. — Der Minister für
Handel und Gewerbe hat einen Antrag der Kammer auf Be¬
willigung der Hälfte des an das Landesamt für Arbeits¬
nachweis in Frankfurt gezahlten Betrags von 1000 M. ab-
gelehnt, weil den Landes- bezw. Provinzialberufsamtern
staatliche Mittel unmittelbar zuiließen: trotzdem druckte der
Minister die Erwartung aus, daß die Kammer die belchloffen«
Beihilfe in vollem Umfang leiste. Das soll geschehen. —
G"r den handwerklichen Fortbildungskursus in Diez wurde
em Betrag von 10 M. pro Stumde Unterricht bewilligt un-
tet bet Bedingung, daß mindestens */ » der entstehenden
Konen von dem Kurststen aufgebracht werden. —. Für die
Abgabe eines Gutachtens in Sachen der Kriegsbechadlgien
wllen in der Folge 10 M. zur Erhebung gelangen. — Der
Beitrag für den Verein für Naffauifche Altertumskunde und
Gchchicktsfor.schung wurde verdoppelt. — Dorb-eftaltlich nave-
»ei Prüfung wurden für den Bezirk Frankfurt in Fällen, in
denen Kost und Wohnung nicht gewäbrt wird, als Norm für
me LehrlinssvergütuirgSätze aufgc,stellt für das BaugewcÄe
von 45 bis 85 Ps.. 80 bis 90 bezw. 1 bis 1.20 M. pro Stunde.

elektrotechnffche Jnstallationssirmen von 10. 15, 25 bezw.
3o M.. tut Gelbgießer von 25. 35. 45 und 60 Pf ., für Era-
»eur« von 20. 35. 50 bezw. 75 Pf ., für Kunst- und Bau-
Ichloffer von 20. 25. 35 und 60 Pt ., für Kupferschmiede von
15. 20. 25. 30. 35. 40. 45 und 50 Pf . in den 8 Halbjahren
lur Â ler. Weißbinder und Lackierer von 90 Pf .. 1.30 und
>»75 M., tfii Pflasterer und Etraßenbaugeschäfte von 1,50,

2 und 2,50M.. für Wagner von 20-„25  usch 35  Pf ., für Dach¬
decker von 60. 75 Ps. bezw. 1 M.. fur Bildbauer und StE
teure von 35. 55 und 90 Ps.. fät Buchdrucker pro A,
27.40, 28,60, 31 und 37 M.. für S«fner pro Wocke| .f1- und
16 M.. für Kürschner die Woche 8. ä M
Schmiedemcister und Wagenbauer die Woche 12. 14 M-
im 3. Lehrjahr nach Leistung. ^

— Zur Förderung der Jugendpfles«. Bis »um 4. -
tember d. I . wird ein Lehrgang,zur Aus- .̂ d oorlckildungvon Sugendpflegein und -pfiLgeiinnen sur die Kreis«
daden-Land und Wiesbaden-Stadt ,hlerselbft"bgeda. .
den. Der Lehrgang umfaßt die Einführung m den Betrieo
der Leibesübungen(volkstümliche iloungen und Spiel ) un
eine Anzahl von Vorträgen aus dem Gebiet der Juger̂ o
pflege. Für Spiele und. Sport ist in dankenswerter V>e^e
der Platz des Sportvereins an der Frankfurter « tratzê. tu
die Vorträge das Vereinssälchen des Turnverem« bkL-
mundstraße 25. zur Verfügung, schellt. Be Eintritt lwie^
ter Witterung werden die,Leibesübungen in de. Turnoau^
in der Hellmundstra»« betrieben. Für ^ ;!drve,nch -
gen müssen sich die Teilnehmer und steben
entsprechender Kleidung versehen. Sv>«l  wnL Cv
unter der Leitung des KreisiugendviErs Ph 'Urwî ^ ^
Vorträge haben übernommen: Vfarrer Wcin^ eime - - eo

öS * “ " » «*
yöniM Süd*, Ä . St «WMutiot
Gengnagel (Wiesbaden). Pfarrer Graf, !Sektor Erunewâ o.Lebrer Stückrath. Lehrer Nieder (Biebrich). Sanitatsral Lir
Pfannmüller (Bierstadt) Lehrer Jung (Defkenheim). Ledrer
Dahlert (Wiesbaden). Kavlan Berg (Wiesbaden). ^bandsturnwart Fritz Engdl (Wiesbaden) und Kaplan

^Fl̂ Tarifvcrtrag für kaufmännische Angestellte. Der Llr-
beitgcberverband selbständiger Kaurleute rmSandeME
meÄezirk Wiesbaden schreibt uns ... ^ rsindl
30. August in den Besitz der Verfügung» des Herrn ^ eg.erungsvrästdenten als TemobilmachunÄskommlffargelE
nach welcher derselbe den Schiedsspruch des Schlichtungmus
fchuffcs in Wiesbaden vom 4. Aus. 1920 für verbindlich erklärt.
Darnach ist den kaufm. Angestellten auf die
gebälter vom 1. Juli ab 1 S V ro ze n t Z us wl aa zu »av-
!en. Der Arbeitgeberverband bat gegen die Verbindlichkens.
erkläruug des Herrn Demobilmachungskommiffars Eimvrucv

erboben̂ ^ ^ ^ tẑ ^ „ marken sind jetzt in Form. Aussthen
und Farbenton vom Reichsminister der Finanzen best'mmt
worden. Die Marken zu 10 bis 20 Pf . werden̂ >,n einfarbi-
gem Buchdruck, die zu 1 bis zu 50 'N zr« ifarbigem Buchdrutt.
die bohen Werte von 100 brs oOOM., m iv^aro-
führt. Die Marken bis »u 50 M. seien den Wer^ n gro-ßen stilisierten arabischen Zahlen. Sie sind 17>i-.2 JJimi
meter groß. Die Marken von 100 M. an tragen m der Mitte
Ln neuen Reichsadler und den Wert °ben m etwas kl-rn -
ren Radien Sie sind 21X 38 Millimeter «roß. Eaminme
Marken haben das Wort ..Umsatzsteuer". Der Wert wird m
Buchstaben wiederholt. Die Farben sind. 10 Pf. rot. 20 Pl.
blau. 50 Pf . braun. 1 M. grau mit rot. 2 M. blau mi - gelb-
braun. 5 M. braun mit grün. 10 M. violett ustd braun.
15 M. grün mit braun. 20 M. rotbraun mit gelb. 2o M. ror
mit grau. 50 M. orange mit blau. 100 M-. rotbraun, 200 M.
blau. 800 M. braun. 400 M. grün und oOO M,. violett. Die
Marken bis 50 M. werden in Bogen zu 100. die von 10l) bis
500 M. zu 50 Stück gedruckt. . Für sämtliche Manen wird
weißes Wafferzeichenpovier mit Bicrvaßmuster verwendet.

— Prämien für freie Wohnungen. 2m Kampf gegen
die Wohnungsnot greifen d-ie bedrängten Großstädte zu den
verzweifeltsten Mitteln . So wollte langst der, Stad rat in
Mannheim die Gewährung von .Geldprämien  sur das
Freimachen von Wohnungen ernfubren. Wer feine Wohnung
dadurch freimacht, daß er feine Haushaltung mit einer an¬
deren vereinigte, so daß also zwei Haushalte vn Aver Woh¬
nung untertamen. sollte eine Zuwendung von 500 M. irr
jeden freigemachten Wo-hnraum ereilten . ^>m Falle de?
Wegzugs von Mannheim sollte die Zuwendung sich sogar aut
das Doppelte erhöhen. Allerdings sollte, wer einmal eine
Prämie auf das Freimachen einer Wohnung, erhalten hatte
in den nächsten5 Jabren keinen Anspruch auf eme Wohnung
tn Mannheim wieder erheben durfem „Der Stadtnit wollte
eine halbe Million Mark für solche Prämien zur, Verfügung
stellen, und zwar begründete er seinen Plan damit, daß trotz
der Wohnungsnot noch viele einzelstshende Personen, die
bei Verwandten und Bekannten Unterkommen konnten, eme
eigene Wohnung besäßen, und daß manche Familien weg¬
ziehen würden, wenn ihnen di« Umzugskosten ersetzt.oder
eine Beihilfe zur Gründung einer neuen Ertstens an ernem
anderen Ort gewährt würde. Zu rechtfertigen waren nach
Ansicht des Mannheimer Stadtrats die Aufwendungen für
die Auszahlung solcher Wohnungsfreimachepram' en. weil die
Stadt für den Bau einer einzigen neuen Dreizimmerwod-
nung etwa 70- bis 80 000 M. an verlorenen Baukosten anf-
zuwenden habe. Der Mannheimer Bürgerausfchuß (Stadt-
verordneten-Verfammlung) hat zwar ,abgelehnt, den vorge-
ILlagenen Weg zu Letreten. immerhin zetat der Vorschlag
des Mannheimer Magistrats, daß di« Großstadt« in der Be¬
kämpfung der Wohnungsnot stch sozusagen am Ende ihres
Lateins befinden. . m. . .

_ Ste - -r«bz»s »em Lo!,n >-nd Eehalt . Das Finanzamt Wiesbaden
schreibt UNS: Fm Neriaa « der Germania . A .-G., Berlin C, 2, Stralauer
StinSe 23 lind in Buchform Tabellen zur Ermittelung des Steuerabzuges
u°m °Lobn und E -balt erschienen zum Preise von 9 M . das Stuck. Der
Bezug ist den Arbeitgebern , insbesondere den größeren Betrieben , zu
emgsehlen.

- Hobes Mter . Fräulein Kath . E r I e n b a ch (ESbenstraße IS hier)
vollendet heute in erfreulicher Rüstigleit ihr 90. Lebensjahr.

— Deutsche Bottspartei . Der 1. Bezirksverein wird am nächsten
Donnerstag , den 2 September , abends 8 Uhr . in den Geschäftsräumen der
Dartei Friedrichstrabe 9, I , feine regesmäßigen Monatsversammlungen
wieder ' ausnehmen. Herr Karl Anding wird über : ..Die innerpoiitische
Lage nach den Reichstagswahlen " sprechen. Die Mitglieder der Partei , auch
aus anderen Bezirlsvereinen , werden zu der Versammlung eingeladen.

— Humanistisches « ymuastum. Zum Besten einer Gedenktafel für die
aefallenen Schüler veranstaltet der Ehor des Epmnastums am S.SeptemLer,
abends IV,  Uhr , in der Aula des Lyzeums 2 am Bofeplatz einen Volls-
li -d-rab -nd. SoMtisch wirken mit Frau Elisabeth Lind  und Herr Zustiz-
rat Dr Fleischer.  Eymnaftaldirektor Dr . Preising,  der Leiter
des E- nzen. wird zu den einzelnen Liedern Erläuterungen geben. Karten
find erhältlich beim Hausmeister (Luisenplatz 10) .

- P -st- lische«. Die Frist , bis , u der Mi t a l l b a n d zum Um-
schnüren der Postpakete verwendet werden darf , ist vom Reichspostministe-
rium bis zum 31. März 1SS1 verlängert worden , damit P - ketversender die
noch vorhandenen Porräte an Metallband möglichst aufbrauchen können. -
Ter Postanweisungsverkehr mit Spanien  und den spanischen Postan.
»alten in Marokko wird am 1. September ausgenommen . — Vom 1. Sep¬
tember  an erhöhen stch die Eebühren für Pakete nach v st e r r e t ch,
der Tschecho-Slowakei und Ungarn . Ein 3-Kilogramm -Paket nach Lsterreich
oder der Tschecho-Slowakei wird z. B . 3 M . M Pf . und nach Ungarn 5 M.
20 Ps kosten. Auskunft über di- Eebühren für die einzelnen Eewichts-
ltuien 'usw erteilen die Postanstalten . Bei Paketen mit Wertangabe nach
den genannten Ländern hat di« Angabe des Wertes fortan in der Franken-

währun ^ zu^crsolgcm ^ N,kl <«i>-I»ese„ . Die städtische Geschäftsstelle für
Bekleben von Plakatsäulen wird nach Mitteilung des Magistrats am
1 September d. I . von N-ugaste 2« nach dem D-rkehrsburea » Theater-
Kolonnad - . Wilhelmstraße (Telephon Rr . 1011) verlegt.

Borberichte über Kunst. Vorträge und « erwandte«.
•  Kurhaus . Lo Helle und Joachim v. Seewitz , di« von ihrem vor>

-ädrigen Gastspiele im Kurhaus - her noch in b- ster Erinnerung stehen, find
wiederum sur - inen Tanj - b-nd verpslichtet worden der am kommenden
Samstag bei geeigneter Witterung im Kuigartsn . Ion» im großen Saale
stotlfindet . — Für morgen Mittwoch ist ein V«rdi -Rossia>-AtinL de» Kur-
orchesters im Abonnement unter Kmkapcllmeister Jrmers Leitung »ng- l-tzt.

^ond ktattiindet Für den 11. September lg
HiMn Abknd in den

äks :.» - *ä
SSateHsSrs
und Konzertbureau entgegengenommen . ,

E'K - AuÄdem ewe umsaukfteiche Kollektion ° °n " » Eemaldan

und Ernst Weinschenk.
Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Llchtspieke.
, « . -^ «.»»»««.Tkealer Unter diesem Namen eröffnet Direktor E . Tro .st

KtzWÄS 'S 'LSDLLS-
Aus dem Vereknsleden.

* ?>rkettantenverein Wiesbaden"  deranstakiet aM

Z r - SÄif «IS
rarisches Kränzchen (Leiter Lehrer Dirks ) und ">>lk»wiitschaftlicher Kur,u-
oon Lehrer Broglie . beides am Donnerstag , den 2. September . 8 Uhr, in
den Räumen der Rlederbergschule.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 lordeubeim 3» Buo An Stelle des verstorbenen Landwirts Pete«

Schokb wurde 7 °'r GerM -mann Heinrich Stein  als Kirchenvo-steh«
gewählt und In fein Amt - ingesührt.

wo. Bierstadt , so. Aug. Unter dem Schweinebestand des LandwE
Wilhelm Stiehl dahier , Langgasse 38, ist die Rotlausseuche  austze-

6”pe ] Schier,tein , 29. Aug . In drei hi- stg« Gärtnereien an der Wies¬
badener Straße drangen nächtlicherweile D i - b - ein und stahlen zwei
Schweine, zwei Treibriemen sowie eine Anzahl Hasen und Hühner.

wo. Flöroheim , 3V. Aug. Gestern wurde bei großer Beteiligung de«
hiefigen Einwohnerschaft und der umliegenden Gemeinden der „Ber.
lobtentag"  kirchlich gefeiert zur Erinnerung an die im Jahre 1886
hier wie in den umliegenden Orten wütende Pest , die zahlreiche Mansch -
opsei gefordert . Nach dem Hochamt ging eine Prozession durch die Straßen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schadenersatz sür nicht - bg-nommenc , Leder,

fd . Franksurt «. SB., 30. Aug . Aus der ersten Internationalen M-ff-
kamen große Ledergeschäste mit holländischen Firmen zustande, die Abli -se-
rung war nach Vorauszahlung des Fakturabetrages in allen Fallen ver¬
einbart . Durch den inzwischen eingetretenen Koniunkturumschwung find
eine große Reihe Firmen nicht gewillt , meistens auch nicht m der Lage, dis
Vorauszahlung zu leisten und das Leder abzunehmen . Infolge bellen fmd
bei dem hiesigen Landgericht zahlreiche Klagen der holländischen F»hrl-
kanten gegen Lederfirmen in Frankfurt und Offenbach emgereicht. die \rt
einzelnen Fällen Beträge bis zu 300 000 M . fardern.

Großseuer.
wo. Eltville , 30. Aug. In der Echäsersmühle brach ein Großseuer

aus das Wohn» und sämtliche Gebäude in Asche legte . Die hiesige 8«ve^
wehr und die von Kiedrich konnte des Feuers nicht Herr werden. Durch
eine Explosion des Kessels beim Kochen von Öl soll das Feuer entstanden
sein. Der entstandene Schaden ist ein beträchtlicher , da vor allem Wasche
und Bekleidungsstücke verbrannt sind.

Bon Felddieben erschollen.
kd. Oppelshausen (Kr . Büdingen ) . 38. Aug . Vergangene Nacht » urde

hier der 28 Jahre alte Sohn des Gastwirts Eüngerich bei einem Rundgang
von Felddieben durch einen Schuß in den Kopf ermordet.

«in « ermogen aus der Chaussee verloren.
wp . Fürth i . Od., 30. Aug . Von einem harten Mißgeschickwurde eirf

Beamter aus Reichelsheim b-trosfen . Aus dem Wege von Fürth nach
Reichelsheim verlor der Mann ein Päckchen mit 30 800 M . in Fünszig-
markscheincn. Für den ehrlichen Wi -derbringer ist bei dem Rechner Kohl
in Reichelsheim eine Belohnung von 5000 M . ausgesetz», ein Finderlohn,
der es dem Finder vielleicht erleichtert , als ehrlicher Mensch das Geld
zurückzubringen.

Die höhere Bürgerschule.
Id . Nidda , 30. Aug. Trotz der erhöhten Ausgaben wird die Stadtoer-

tretung sich die Förderung und Weiterentwickelung der höheren Bürger¬
schule angelegen sein lassen, so daß die Regierung die Auslösung der Schule
nicht mehr beabsichtigt.

Billig « Kartoffeln . ,
fd . Kirchhain , 29. Aug. Der hiesige Kreisbauernverein , der 335 000

Zentner Kartosfeln zu liefern hat , beschloß, sie zum Preise von 20 M. den
Zentner an die minderbemittelte Bevölkerung zu liefern.

Diamantene Hochzeit.
fd . Her-seld, 20. Aug . Gestern feierte Herr Karl Heinrich Gebauer

mit s-iuer Frau im Alter von 88 und 87 Jahren die 80. Wiederkehr ihre»
Hochzeitstage«.

Durch Leichtsinn erschossen.
fd . Kall«!, 20. Aug . Ein ISjähriger Bursche zeigte dem 50 Jahre alten

Schreiner Heinrich Schneider bei einem Besuch einen Revolver . Die Masse
entlud stch und tötete Schneider.

*
Fe . Aus »em Taunus , 30. Bug . Auf der Strecke Michelbach-Caub be-

abfichtig) die Kraftverkehrsgesellschaft „Hessen" eine -Omnibuslini»
einzurichten.

Sport
L. A . Rhein - und Taunusklvb Wiesbaden (E . B .). Die nächste Nach¬

mittags -Herrenwanderung findet Mittwoch , den 1. September , statt. Ab¬
marsch 2 Uhr Ecke Eeisberg - und Taunusstraße . Wanderziel auf Umwegen
durch den Wald nach Rambach . — Die Herrenwanderung nach der Hall-
garter Zange findet am Sonntag , den 5. September , statt . Abfahrt
7.85 Uhr nach Hattenheim (die Nachkommenden können den Zug 8.18 Uhr
benutzen), von da nach Hallgarten und aus bekannten Wegen zur Hallgarter
Zange. Tie Wanderung dient hauptsächlich der Besichtigung und Förde¬
rung der baulichen Veränderungen aus der Hallgarter Zange.

* Arnheimsche Football Athletikvereinigung Bitesse gegen Sportverein
Wiesbaden . Unter großen Schwierigkeiten und hohen Unkosten ist es dem
Sportverein Wiesbaden gelungen , die Ligamannschaft der Arnheimsche»
Football Athletikvereinigung Viteff« zu einem Propagandaspiel zu ver¬
pflichten. Der genannte Verein , der unter der Leitung eines früheren
Wiesbadener Eportsmannes eine glänzende Entwickelung zu verzeichnen hat,
stellt eine hervorragende Fußballmannschaft , die viele Jahre hindurch UN.
bestrittener holländischer Meister war . Auch tn der vergangenen Spielzeit
war Viteste einer der ersten Anwärter auf die holländische Meisterschaft.
Verteidigung und Sturm sollen glänzend durchgebildet sein. Um in voller
Stärke und ohne Ersatz spielen zu können, bringen di« Holländer nur zwei
Spiele in Deutschland zum Austrag , und zwar gegen den Bonner Fußball-
oerein und den htrfigen Sportverein . Das Spiel findet am Sonntag , den
5. September , nachmittags 1 Uhr , auf dem Sportplatz an der Fraulfuiter
Straße statt.

•  Olympische Spiele In Antwerpen . Nach Schluß der leichtathletische»
Wettbewerbe stellt sich nunmehr die Plazierung der Nationen nach Punkte»
wie folgt : Vereinigte Staaten 210, Finnland 96, Schweden 90, England SO*
Frankreich 33, Italien 29, Südafrika 23, Kanada 13, Norwegen 11, Spanien
10, Dänemark 9, Belgien 8, Neuseeland , Australien , Holland je 5, Tscheibo»
slowakci 3, Luremhurg 1 Punkt.
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Gerichtssaal.
je.  Ei »« Resterstecherei. Wegen früherer Streitigkeiten gerieten

N« hier wohnenden Tagelöhner Georg 3t. und Fuhrmann Joseph S . o»n
reue« in Konflikt. R zog ein Mesier und durchstach damit 8 . den Unter.
um.  Die Folge war, daß dem S . zwei Finger an der Hand steif blieben.
Die Schöffen verurteilten S . «t drei Monaten Gefängnis.

Ick. Streikanbrohu» , als Rotigung . Frankfurt  M ., 29. Aug.
Lar hiefig« Schöffengericht erkannte gegen zwei wegen Nötigung angcklagre
Ikinoanoettellte. di- durch Slreikandrohung die Entlastung eines nicht organi¬
sierten Angestellten erzwungen hatten , auf Freisprechung unter übernahme
ruch der Verteidigungskesten auf die Staatskaste, da nur die Androhung
?es Verbrechens als Nötigung anzusehen sei. Das fei aber bei dieser
Ttreikankündigllng nicht geschehen.

fd . Da» S -h- imni, de» Rubin». Es handelt sich nicht um ein phan-
iastisches Kinodr- m- , sondern um eine nüchtern« Geschäfts- oder vielleicht
«uch Schwindelsache. Das muh zur Aufklärung vorausgefchickt werden.
Also: Ein Lacksabrikant-US Mainz ist gleichzeitig mit einem Antiquitäten-
Händler Teilhaber einer Juwclenverwertungsgeselljchaft. Er kaufte für
sic Gesellschaft ein Kettenarmband mit zwei Brillanten und eine» großen
Rubi» und verkaufte das Armband am nächsten Tage für 60 000 B . unter
ivarantie für di- Echtheit de: Steine weiter . Di- Prüfung der Steine
beim Kaufadschlnhhatte keine Beanstandung, doch hinterher wurde gesunden,
dah der Rubin nicht echt ist, weshalb der Käufer seine 60 000 M. zurück-
verlangte . Ob es sich um denselben Stein handelt, oder ob und wo er
vertauscht w- :d-n ist, steht nicht fest, denn die Sach- nahm ein- unerwartete
Wendung. Es stellte sich nämlich heraus, dah der Käufer, der in Frank¬
furt a. M . wohnt, von Geburt Bohme ist, also heute zur Tschechoslowakei
»der zu Polen — er weih es selbst nicht genau — gehört. Das sind aber
Staeten , mit denen wir keine Gegenseitigkeit haben, weshalb bei Prozesten
die Kosten in dreifacher Höhe vorgelegt werden mästen. Das Frankfurter
Bericht vertagte die Verhandlung, bis diese Voraussetzung erfüllt ist.

Neues aus aller Welt.
Brand eines Flugzeugschuppens. Die Albatrosgesellschaft für Flug-

zeugunternehmungen in Berlin ist von einem verheerenden Erohfeuer be¬
troffen worden. Auf dem Flugplatz hat diese Gesellschaft mehrere he-
deutende Fachweikfchuppenerrichtet, in denen unter anderem fertige Flug¬
zeugs, Motor- sowie wertvolles Material und Werkzeuge lagerten. Bon
diesen Schuppen ist einer von 20 Meter Länge in der letzten Nacht voll¬
ständig niedergebrannt.

Hochwasser der Reih«. Die „Bohemia" meldet aus Reichenberg
in Böhmens Die Reitze ist infolge von anhaltendem Regenwetter ange¬
schwollen. Die Talsperre sagt das Master nicht mehr, das über die Mauern
hinwegsttirzt. Das W- ster steigt ständig, fo dag eine Katastrophe befürchtet
wirb.

Weltumiegellln, im Z-pp-linlzstschifs? Nach einer Meldung des
„Gtcelstor" aus London erklärte Major Elides , dah di« Z-ppelingcs-llschaft
dl« Absicht habe, im nächsten Jahre eine Weltumsegelung mit einem ihrer
Luftschiffe zu unternehmen.

Di« Leipziger Muftermeste begann am Samstag mit nahezu 13 000 Aus¬
steller». Der zwei Tage vor der Meste einsetzende Transportarbeiterstreik,
der am Samstagnachmitlag beendet wurde, hat, wie das Mehamt mitteilt,
auf die Durchführung der Meste keinen nachteilige» Einfluh ausgeübt.
In der Stadt herrschte bereits am Samstag «in sehr lebhafter Verkehr.

Im Schachte »«rfchLttet. Aus der Zeche „Prästdent" bei Bochun, sind
drei Zimmerhäuer, die mit dem Verbauen eines schräg liegenden Flözes be¬
schäftigt waren, durch hereinbrechende Gestetnsmaffen verschüttet worbe».
Die Rettungsarbeite !, wurden sofort mit Eifer ausgenommen, sie werden
aber durch starke Wasserzuslüssssehr erschwert. Auch erfolgen ständig lli- ch-
ftürz«. Das Wasier reicht den Rettungsmannschaften bis an die Brust.
Man rechnet trotz der großen Schwierigkeiten damit, die Verschütteten lebend
zu bergen. Seit heute morgen find Vertreter der Bergbehörden im Schacht
anwesend.

Ein« »Skalpsammlung". Die Berliner Kriminalpolizei verhaftete einen
Taschendieb, den 30 Jahre alten, aus Balparaisa gebürtigen Robert Stoß.
Bei einer Haussuchung fanden die Beamten auher einer großen Anzahl
Damenportemonnaies nicht weniger als ISO Zöpfe von jungen Mädchen.
Der Verhaftete behauptete, dah diese reichhaltig« Sammlung aus Süd¬
amerika stamme.

Fabrikbrand. Di« Betriebswerkftätten der Aktiengesellschaft Uddeholm
in Munksor» find, wie aus Stockholm gemeldet wird, nachts niedergebrannt.
Der Schaden beträgt 4 bis 5 Millionen Kronen.

Lpfer der Berge. Auf der österreichischenSeite der Zugspitze ist der
Bermestungsasststent Schmidt aus Stettin bet Unwetter abgesturzt. Er
wurde tot aufgefunden. Aus der Vorarlberger Seite der Zimmbaspitze ist
ein unbekannter Tourist tot aufgefunden worden. Am Fluchthorn ist der
Juwelier Scheine! aus Deutschland abgestürzt. Er wurde schwerverletzt
geborgt».

Wiesbadener Tagdlatt.
HandelsteiL

Berliner Börse.
atz. Berlin, 30. Aue. Mit der anscheinend täglich

wachsenden Spekulationslust des Publikums, welches sich
nicht mehr ausschließlich in den zu Einheitskursen ^©han¬
delten Industriewerten, sondern auch im Großhandel in den
zu schwankenden Kurseij notierten Papieren betätigt, wird
auch die Aufwärtsbewegung der Kurse  allge¬
meiner. Dies führte zu Börsenbeginn zu einer Abwärts¬
bewegung fast auf der ganzen Linie. Von Montanwerten
waren Mannesmann. Thale. Phönix und Bochumer, von
Schiflakrtswerten Deutsch-Australier und Hansa, von Färb?
werten Anglo Guano, von Kaliwerten Westeregeln Alkali
und von Maschinenpapieren Augsburg-Nürnberg. Böhler und
Adlerwerke bei zeitweise großen Umsätzen wesentlich im
Kurse gestiegen . Die Aufbesserungen betrugen, um die
höchsten herauszuhoien. 40 Proz. bei Gebr. Böhler, 33 bei
Westeregeln Alkali und 30 Proz. bei Mannesmann. Kolonial-
werte waren bei wenig veränderten Kursen nur zeitweise
lebhaft. Die Bankaktien behaupteten ihre Kurssteige¬
rungen von Samstag. Am Rentenmarkt trat wieder Interesse
für Mexikaner hervor. Valutawerte heute vernachlässigt.
Auslandswerte wenig verändert Die feste Grundstimmung
erhielt sich auch weiterhin.

Kurse vom 30, August 1920.
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Verkehrswesen.
mz Wiederaufnahme des Schiffahrts Verkehrs .._

Brasilien . Bremen.  31 . Aug. Der Norddeutsch!
Lloyd  nimmt am 25. August seinen regelmäßigen Die»
nach Brasilien wieder auf. Der Dienst wird an diesem Ta
durch den Dampfer „Vegesack“ eröfinet der ab Breir-
Hamburg nach Rio de Janeiro und bei genügendem Lade
angebot auch nach anderen Häfen Brasiliens geht.
23 Oktober folgt der Dampfer „Bremerhaven .

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

39. August 1929.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittal

/ auk0°u . NormaIsabv «r. 754.6 752 6 751.2 752»
reck. ! ank cksrn5Ieere »sp!,g »> 764.9 762.7 761.3 763»

T'llermvmstsr ' (Oslsius ) . . . . . 9 6 15.5 12.8 12.7
DuirstspsnniinZf (Millimshsl7> . . 7.6 8.0 9.0 8.2
Reizt . Feuchtigkeit (Prozents) 83 60 82 76.0
Windrichtung : . NW 3 NW 4 N 2
Kiederschl &gshöhe (Millimeter)

v?*.
io
9
8

12
10
9
8
7
67»

8. 79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsfts.
Commerz.- u. Dise .-B»
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandtt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutsch !,
Oesterr . Kredit -«
Reichsbank .

In ®/o
913 .00
100 .75
141 . 50
360 .00
304 .00
179 .95
143 .00
140 .00

87 .50
147 .00

Industrie- Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . .
Bad. Anilin u. Sode .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gu3staM •
Brauerei Schultheii .

303 .00
935 .00
310 . 50
289 . 50
313 . 50
435 . 00
651 .00
569 .00
3 53 .00
431 .00

15
10
25
0

15
25
SO
5

45
18
13
25
15
7

10
6

12
14

i
18

Beton - u . Moniert* « ♦ i353 .00
Deutsch -Lux. BergW. 312 .50
Deutsche Kaliwerke . (4 35 .00
Dtsoh.-Uebers .-Eleklc 88G .00
Donnersmarck -Htttt» 450 .00
Dürrkopp , Bielef . M. . j 00 .00
Di sch. Waff . u. MUL 419 . 00
Daimler Motoren . . . 219 . 00
Deutsche Erdöl -Geft. ° 1343 .0
Elberfelder Farbe »! 400 .00
Eschweiler Bergw . • . 350 .00
Friedrichshütta . . . . 1101 .0
Felten & Guilleaume 420 .00
Gasmotoren Deuts . . 208 .00
Geisweider Eisern?. . 00 .0 ,
Gelsenkirch . Bergw . . 312 . 7 5
Griesheim Elektron . 303 .50
Höchster Farbwerke 372 .00
Harpener Bergbau . 369 25
Hi&dr. Aufformann . 260 .25

Div.
0
0

10
0

30
6

15
8
r

12
18
«
6

14
17-
16
3

25
11
1*2
6

12
15
0

20
8

12
&V>

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hdsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Könige-u. Laurahfttt«
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz Metallf. . ,
Lahmeyer u. Ce. . • •
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberechlee .Eisenbed.

„ Eis -lnd.
„ Koksw. .

Oreneteln u. Koppel ^ Ä
PMn .-Bcrgb . u.Hütt * * ? S. 20
Porzellznf . Kahla . . .
Roaita. r Zuckerratt. ■ 2b9 .? S
Rh. in-Nai «. Bare« , .
Rhein . St. hlw . rka ..
Ritbeck Montan . . .
Rom hach. r HUtteaw.
Rhein . MetaUwar. nL
Sacheenwerk.
Schlickert Elektrte . .
Siemens n. Halsk * . .
Sfidd . Eiaenbahngw.
Verein . QlanzatoU-F.
Varziner PapierCabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -M. er Ckf
Westeregeln.
BaUstolf Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Pakatt
Hans . -Dampfsohitf . .
Norddeutscher Lloy4
Schantung -Eisenb . . .
Tftrk. Tabakregi * . , .
Otivi Minen . .

Oenuaschein . . . . »

430 . 003/a.so
33 i . bO
311 . 50
343 00
304 .00
201 . 90
335 . 30
110 . 59
1359 . 0
3 89 .00
32 3.09
2 80 . 00
81 .00
374 .83
182 .50
290 .50
174 .75
655 .00

00 .00
794 .00
674 .00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 30. Aug. Die Mark hat heute wie am Sams¬

tag nur geringe Veränderung im Ausland aufzuweisen . Iu
Zürich  war die Notiz mit 12.30 an beiden Tagen unver¬
ändert Stockholm  notierte am Samstag 10 und heute
10.10. in Paris  heute zu Beginn 29 (wie am Samstag),
stieg aber am Schluß auf 29^ . In Berlin wurden die Aus¬
landsdevisen um ein geringes ermäßigt.

Leipziger Herbstmesse.
mz. Leipzig. 30. Aug. Der heutige zweite Tag der

Herbstmesse ließ das Geschäft auf einigen Gebieten stärker
aufleben. Auch bei vorsichtiger Nachfrage der Käufer, die
gleichsam tastend vergehen , um nicht etwa in den ersten
Tagen höhere Preise anlegen zu müssen, entwickeln sich
doch nach und nach die Umsätze. Gegenüber den Preisen
vor der Messe kann teilweise eine ins Gewicht fallende Er¬
mäßigung festgestellt werden. Auf der Textilmesse hat sich
das Geschäft gehoben.

Höchste Temperatur (Celsius ): 16.5. Niedrigste Temperatur:

Wasser stand des Rheins ,
am 50. August 1920.

Biebrich Pegel : 1.30 m gegen 1.55 am gestrigen Vormittag
Mainz » 0.81 » » 0.85 » » »
Caub » 1.96 » » 1.95 » « »

Wettervoraussage für Mittwoch, 1. Septbr. 1920.
»ec fler MeteoroTog. Abteilung des Physik »!. Verein » za Frankfurt!

Starke Bewölkung , zeitweise Niederschläge , kühl,
westliche Winde.

UMtrlliai?
Tragen Sie versuchsweise einen
Leder» und einen Continental»
•Gummi-Absatz. Sie werden
linden, daß letzterer jeden Schritt
•wohltuend beeinflußt, eine er»
heblich längere Lebensdauer hat
und sich daher im Gebrauch
billiger stellt. Tragen Sic deshalb

Absätze
So gut wie Continental =Reifen.

Dt« AbenS-AusgaSe nmfatztS Seiten.
Hauptschriftleiter: H. Lekisry.

Verantwortlich für den politischen Teil : F. Günther;  für ben
haltungsteil : B . o. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellen i
sowie Sertchtssaal und Handel : W. Etz : für die Anzergen und Reklamen:

H. Doruauf,  iämtlich tn Wiesvaden.
Druck«. Verlag derL . S che llenbergsichen Hofbuchdruckerei in Wi-abadea.

Sprechstunde der Schriftleituug 12 bi» 1 Uhr.
IS

Bis Donnerstag
sind die angesammelten Reste  von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Waschstoffen,
Samten usw. zu besonders vorteilhaften Preisen auf Tischen ausgeiegt.

Damen-Moden

Billige Preise für
Schuhreparaturen!!
Bei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte , weil
inser Goliath - Leder doppelt so lange hält , wie

jedes andere beste Kernleder.
Herren - u . Damen - Sohlen , welche eher wie
in 3  Monaten durchgelaufen Wind, ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen,

Herren-Sohien VÄKf 30- 35 Mk.
Damen-Sohlen 25- 30 Mk.

KEnder - Schlen entsprechend billiger.
Vorschuhen , Riester,

sowie alle Reparaturen billigst u . gut.
Ifchuhe werden umsonst abgeholt u. zurückgebracht.

Goliafh-Schuhgesellschaft
CoulinsfraBe 5 , Laden . Telephon 6074.

J. HERTZ Langgasse 20

Direktion : Professor W. Fahr. Wilhelmstrasse 16.

Ab 1. September : 1015
Erster Lehrer der Klavier-Ausbildungsklasse der

Pianist Fr . W.  Keitel aus Berlin
Schüler von Busoni und Godowsky.

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen- „ 27 „

«cirantiert Äevttlefcer. Telephon 3033.

Schuh-Reparatur. Mauergasse 12.

hMMssill.
99 Neocrin «€

kräftigt di» Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 773

Alleinverkauf : Schiitzenhof-Apotheke» Langgaffe 11. , ,

Verlangen Sie in den einschläglichen Lebensmittel-Geschäften

TDeinbrand -niagner
H. A. Wagner , Langen , Bez. Darmstadt.

Weinbrand —Liköre —Branntweine . Fernruf Nr. 24.

Ein fein geschliffenes und polier
lisdimesser

ist eine Zierde der Tafe.

in
Es lohnt sich in alte Hefte neue
Klingen oder alte Klingen
Hefte einsetzen zu lassen.

Rasche, fachmännische Ausfül
durch ^

G . Et &erSscarJi
MesserschmiedIqnqgcssc

WH-AMM- uni) MW"
Walramstratze2, Ecke Bleichstratze»

liefert von heule ab:

Herren-Sohlen u. Weck 45
Damen- „ „ 35 »r
Kinder- „ „ „ n. mro

Nur solide Arbeit p
bei Verwendung von prima stertzleder.

«
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Geschäfts-Empfehlung.
Zur o-efl Kenntnisnahme, daß ich in das

bisher von Herrn Heine Kopp im Hause
Heümundstrasse A2 allein betriebene Alt*
Möbelgeschäft als Teilhaber eingetreten bin.

Das Geschäft wird als Geiegenheits*
Kaufhaus unter dem Namen

Kopp -Graubner jr.
in Verdi>dung m.t Schreinerwerkstätte für
Reparatur u. Neubestellung billiger, solider
Möbel in altbewärter Weise weitergeführt.
Ich bitte das kaufende Publikum, insbesondere
den früheren Kundenkreis des Herrn Kopp,
sowie Nachbarsc aft, dem neuen Doppel-
untern hmen das bisher geschenkte Vertrauen
weiterhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Karl Graubner jr.
Wohn. u. Werkstätte:
Adlerstr. 3. Tel. 3346.

•Hütet I
Modernes TJmpressen

©amen - und CHerren-dHülen
im eigenen “Ptelier.

größte 9ormen -flusroahl.
Tlmarbeiten von Samt - und Seiden -iKüten

9 . Rsul
Spezialgeschäft für <Damen -9ufz

Sedanplatz 1.

Heinrich Kopp
Wohnung:

Helenen Strasse 30.

Laden: Hellmundstrasse 42.

J

Cate Orient
Unter den Eichen.

Mittwoch, 1. Sept. 20, ab 7 Uhvabds. :
Großer Bali.

Damen Mk . 1.50 ’ Herren Mft . 3, —.
Ballmusik: Verstärkte Hauskap e ile.

für Wein-, Apfel- und Beerenwein, geb* al,cht,
in allen Größen, neue Vi—1lt  Stiici f̂aß,

Frisch geleerte Oxhofte,
Oel> und Packfaß,

Flaschen u. Korbflaschen
für Lebensmittel, Arznei, Parfüm, stuck-,

fuhren-, wagonweise verkauft
Ford Göbensti ». 15,rCPui « öllCrj Fernruf 5971.
.  Konkurrenzlose Auswahl am Platze. : - -

HaarnetzeG
Hauben- 2.— Mk., Stirn- 2.75 Mt.
DeLte, Michelsberg6. !

»ochpnms engl. Riegel-

Kernseife
mit allerhöchstem Fettgehalt

Pfund Mk. 9 .75
bei 10 Pfd. Mk. 9.50
Sunny-Monday-

prima weiße Waschseife
Stück Mk. 4 .—

Deutsche Feinseife statt Mk. 4.—
nur Mk. 3.25 das Stück

Lilienmilch - weiße

la Toilettenseife
(deutsches Erzeugnis)

Stück Mk. 3.—
Aiff’s Seifenpulver Pak. Mk. 1.75
K. A.-SeifenpuSver Vi-Pfd.-P.4 .—
Remy' sche  Reisstärkev2-pf-p.5 .75
Aufnehmer Stuck Mk. 3 .75
Schrubber „ „ 5 .50

Firma Adolf Borth
19 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

Büro -Möbel
AkteirsürLnke,
Echreidseffel.bin. Ausverkeus.Wryers-

häuier u. Rübiamen,
Lu isenstrahe 17

Aufforderung.
Im Australe des

Gläubiaerausschusies for¬
dere schalle Baugläubiger
des Herrn Architekten
C. A. Fächer, Zürich,
früher Wiesbaden, Klop-
stockstraße9, aus, ihre
Restforderung, nur der
am Hause Klopstock-
stratzeS ausgesührten
Arbeiten, bei dem Unter¬
zeichneten bisz. IS. Sep-
temberl920einzure chen.
I . A. des Gläubiger¬
ausschusses Gustav Jstel,
Wiesbaden,Kiopstoctstr.9

Mt mm  MWaschine

Täglich Verkauf von
WAurst

Pfd. 7 Mk.
MettVUlst
Pjdl'12 Mk."

Hugo Kehler.
Heilmunditr. 22.

Varieie
Reichshalis

Wo?
Warn?

(K Felle ®
von Kanin , Reh, Zickel
gerbt zu Pelz und

Fensterleder
Horn, Schwalb.ch. Str. 38.

Karl Scherber
der berühmte

Universal - Künstler
kommt!

Brieftauben u. Kasten
zu verk. Frank. Jager-
sirotze 12. Waidstrahe.

Wäsche-Verkauf
(neu u. wenig gebraucht).
Bettücher. Bettbez.. Kovs-
kissen. Handtücher. Leib¬
wäsche. Tischtücher und
Servietten. Pikee- Betr-
decken. Rouleaus. Feder¬
betten. Teppiche u. Vor¬
lagen.

Graubner,
Adlerftrahs 8. Tel. 3348.

Hochmodernes
Speisezimmer
kaitanienbr.. 3800 Mk..
mod. Diwans u: Cbaiiel.
i. a. Arb. bill. Möbel-
Vaner. Wellvibitraste 51.
Lfchläf. nustb.-pol. Bett

mit Patent -Rahmen und
gteil. Rostbaarmatr. sehr
billig zu verk. Schwao,
Drudenstralle7. Pari.

leimer Stratze zu. tut, o.
Fast n. Damen-Rad

billig zu verk. Holland,
Sedanslrahe 5.

Brillanten
und0 einen

kauft
Zimmermann

Tel. 3253. Weberg. 25.

Federdecken
Kissen. Wäsche aller Art
zu kaufen sei. D. Srpyer,
Rieblttr. 11. V. Tel. 4878,

Pianlno
gut erhalten, gesucht.

Th. Schulz
Rsuenthaler Straße 11. 2.

Pianlno
oder

Stutzflügel
gesucht.

Th . Schulz,
Rauentbaler Srraße 11, 2.

Sofa. Kleiderschrank.Schreibtisch. Kinderbett,
Deckbetten. Bettwäsche,
Handtücher zu kauf. ge>.
Meier. Adlerktraste 53.

Pelzsachen.
Neuanfertigungen u Um-
arbeiten sämtl Pelzsack
in bek. sorgfältigst. Auss.

Frau Elbert Schott.
Pelzarbeiterin.

Walramstrnbe 23. 1. St.Wl. SlhWiiiW
empfiehlt sich in sämtl.
Gard. zu billigen Preisen.
Weberaasle 46. Std . P . r.

Gardinen ausmachen.
Polster- u. Tapezier.-Arb.
w. gut u. billig ausgef.
W. Egenolf i .. Kirchg. 11

Achtung !
Jede Woche eine Rolle

nach Frankfurt. sowie
sonstige Fahrten werden
angenommen.

E. Schermuly.
Mauergasse 16. Tel. 1016.

Wer arb. Pelzmantel.
im Hause um. event. rn
den Abendstunden, gegen
gute Bezahlung. On . u.
M. 401 Taabl.-Berlag.

Der Herr aus Polen
der sich für die sÄw.
Polster-Garnitur Rbein-
str. 66. interessierte, wird
geb.. nockm. vorzusvrechen.

Fein möbl.
3—4-?.-Aagen-WoN.
zu kaufen ges. Heintzinaer.Borkitraste 20. 3.

Verloren schmales gold.
Kettenarmband am Sonn
tag. den 29. 8.. zwischen
5 u. 7 Ubr. Abzug, gegen
Belohnung bei Becher.
Friedrickutraiie 49̂ 1.

Verloren sinsum\
mit Schalldole in der
Marktftr. od. Kirchgasse.
Abzug, gegen Belohnung
Kiedricher  Str . 2. Laden.
Verloren v. Sportplatz

Franks. Str .. Wllbermstr.
Taunusstr.. Alleeiaal er»
Gummimantelu. wasiero.
Pferdedecke. Ebil .Furo,
w. geb.. dies g. Bel. Fund¬
büro od. Schulze. Dotz-
bei mer Str . 119a, abz um
Silb. Äirmband Sonntag

nachm, verl.. 1 Glied reo.
Eeg. «. Belohn abzu«.Sckmiü. Adolfsallee oo,P

rslöM.
rnidl’/>Ufli. Ulk.

lack., mit Rosthaar-Akatr..
800 u. 800 Mk.. 1 rotes
Rivssosa 800, Chaise!. m.
Decke 580. runder Gold-
lisch mit Marmorvl. 135,
Frisiersviegel 99. Robr-
stühle 55. Liege)tuhl 45.Wand- u. Regularor-Uhr
90 Mk.. neue Sandtücher,
neuer Jüngl .-Anzug 170,
Serren-Mantel (schwarz)
25» Mk., Dessert-Besteck.
6 St .. 80 Mk. zu. verk.
Holland. Sedanstraste 5.

Giersch, ®o,̂ asse“»
gut und billig empfiehlt

Gold
Ecke Langgasse

IS zu abermaliger Preiserhöhung[fl NM 1EP IN, Sit? UlMlli!y snd Mm Lisas.Hü,
Sekt -, Wein- u. KognakfJaschen.

ttffi inkiTssleiio Mösls zi.
Telephon 3930. Postscheckkonto 19659.

2 schöne Sofas a 275 u
860 Mk.. weist, eis. Bert
mit Steil. Matr 220 Mk.,
4schubl. Kom. 225. Nacht¬
tisch 65. Cbaisel. 195. sr.
Schliehkorb 75. Seisel.
Tisch. Klavierstuhl zu vk.
Schwab. Drudenstr. 7. P

Pol. Vertiko
bill. zu verk. Schorndorf.
ldelenenstrane1. 1. St.

Schöner lackierter
Ausziehtisch

(109X 127) für 20 Per!.,
nur 250 Mk.. u. w.itze
Marmorplatte, wie neu.
"68X160™) bill. zu vk.
Peter. Hermannstr. 17. 1,

, . . l. Abzug geg. Belohn
Taunusstratze55. Laden.

Verloren am 14. August

W . MSN
Inhalt silb. Notizbüchlein
und Kleinigkeiten. Geg.
ante Belobnuna abzuaeb.
Kustav-Frevtagstrahê ^

Damenpelz
verloren Belobnuna

Hotel Kalserboj,_
Sckirm verloren̂

Sonntag abxnd Ecke See¬
roben- u. Emser Strahe.
Abzug, gegen Belohnung
Nbeinitrakie 62. 1._

Ledertasche
liegen geblieben

Darmstädter Bank.
Herren -Hut

liegen,geblieben.
Selsenaekchast Eruhl.MW Ä ..

obzug. F.auenl.bstr. 65, P.
Mainz. F 8
Motorrabriemcn gekuno.
Scharnborststr. 19. 2. M.
Das Fraulein

bekannt Sonntag Anlag.
Fark-Kaffee wird um
Lebenszeichen geb. Off.». W 39» Taabl -Berl.

Die zwei Domen
in

die am Samstag abend
im Residenz-Theater der
..Spanischen Fliege nn
Rangbalkon beiwohnten,
werden von dem Herrn
der Rangloge sah. um
Lebenszeichenu. K. 401
an den Tagbl. - Verlag
gebeten.

taildesaintMesMen
Tterbefälle.

Am 26. August: Privatier
Friedrich Beuerbach. 84 I . —
27,: Agnes Kretzer, ohne Beruf.
18 I . : Hausdiener Friedrich
Hörrle. 27 I . ; Liftführer Ernst
Pfaff. 18 I .: Ehefrau Anna
Künzel. geb. Erafe. 71 I.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Michelsberg 6.
Von der Riise zurück.

Dr.B.Tendlau
Bismarckplatz 6.

Steintöpfe
14 bis 70 Ltr.. je Ltr.
Mk. 1.30.

Julius Mollatb,
Schulberg2. E. Mtchelsb.

Zirka 10 Zentner S.
Butter -Birnen
1 neue Knochenmühle,
1 Kinder-Sitz- u. Liege¬
wagen mit Verdecku. ein
scharfer Hofhund(unter 2
die Wabl) zu vk. Rübner.
Schiersteiner Strastr 29,
h. d. Wagnersck en Fabrik.
WegU . lipnen
Psd. 70 Pjg. String. 16,1.

Die glückliche Geburt eines lieben
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an
Willy Wollweber und Frau,

Lina , geb. Malz.
Wiesbaden, Kais.-Friedr -Ring 84,30 .August 1920.

^ Die Geburt einesTöchterchens
beehren sich anzuzeigen

%Emil Schleich und Frau,
Gladys, geb. Campbell,

z. Zt. dtackt. Krankenhaus.
Wiesbaden, Parkstr . 57, Sonntag, 29. August 1920.

Die Verlobung ihrer Tochfer
Carola mii Herrn Walter
Schaefer beehren sich an¬
zuzeigen

W. A. Hees u. Freu
Ida , geb . Schweißer.

Hofei BeLe vue.

Meine Verlobung mif

Fräulein CöFOlö . HeeS

beehre ich mich anzuzeigen»

Walter Schaefer.
Kranzplafz 12.

Wiesbaden , Augusf 1020.

. Statt besonderer Anzeige.
Am Montag, den 30. August, entschlief sanft nach langem , schwerem

beiden mein lieber Mann, unser herzensguter Vater , Sohn und Bruder

Herr Reinhard Hertz
im 58. Lebensjahr.

Frau Clira Hertz
Frau Sofie Hertz, Wwe.
Justizrat J . Hertz u. Frau
Reinhard Hertz

Wiesbaden , Bad Ems, den 31. August 1920.
Kochbrunnenplatz 2.

Hildegard Hertz
Heinz Hertz
Annemarie Hertz
Elsa Hertz.

Die Einäscherung findet Donnerstag, den 2. September , nachmittags3 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.
Von Kondolenzbesuchen wird gebeten, Abstand zu nehmen.
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Bekanntmachung.
Für den Bezirk des Finanzamts Wiesbaden ist

«ine Finanzkaste als selbständige Dienststelle des
Finanzamts eingerichtet . Die Kasse befindet nck> fm

Nr . 29324 ein Bestickt«klonte- bei dem Postscheckamt
Frankfurt a . M. außerdem ein Reichsbank-Eirokonto
Lei der Reichsbankstelle in Wiesbaden.

Die bisher von der preußischen Krerslasse wahr-
venommenen " " " ' ""
find aus die .
Kapitalertrag,
Reicksnotopfer an dir Finanzkasse zu entrichten,
h':ng>gen Einkommensteuern und die von den Arbeit¬
gebern den Arbeitnehmern abgezogenen Steuer-
deträse an die bisherigen Steuerhebestellen ab-
sufübren . -̂ 255

Wiesbaden , den 28. August 1920.
_ - _ Finanzamt.

nannten

Bekanntmachung
betr . Herbstkartoffel - Versorgung.
mit
«leichrn . . . . . .
durch die Stadtverwaltung . - - , „
für den Notfall eine Reserve einlagern . Die Kar-
toffelaroßbändler Wiesbadens haben sich dem
Magistrat (Kartosselamt ) gegenüber berert und tn
der Lage erklärt , die Versorgung der Emwobner zu
übernehmen . . „ , „

Der Kartoffelgrobhandel wird sich also vom ,ge-
Zeitvunkt an wieder wie vor dem Krrege

obwickeln. Die Bevölkerung wird daher ersucht, sich
in den nächsten Wocken wegen Bezug der verbst-
kartosfeln mit einem Händler oder Landwirt in Ber-
bindung zu setzen. Da die Ernte allem Anschein nach
eine gute zu werden verspricht, ist anzunehmen datz
dauernd Ware im Kleinhandel zum Verkauf stehen
wird Es ist daher kein Grund zu irgend . welcher
Beunruhigung vorhanden . Jedoch wird die Em
wobnerschaft schon jetzt vor überstürzter und über¬
mäßiger Eindeckung durch Einkellern , sowie vor teder
Preistreiberei , der Handel vor unangemessenen Vev
kanfsvreisi n gewarnt . Alle Fälle von Preistreiberei
uni» Uebrrferderung werden durch den Magistrat
unnamsichtlich verfolgt werden . * 3b3

Wiesbaden , den 29. August 1920.
_ Der Magistrat.

Brennholz -Verteilung.
Mit dem 4. September ds . Js . ist der Brennholz-

-verkaus auf Feld 2 der Brennbolzkarte beendet.
Diejenigen Haushaltungen , die das auf dieses Seid
rusebllligle Brennholz käuflich erstanden haben,
müssen dasselbe bis 15. September an den bezelch-
neten Ausgabestellen abgeholt haben.

Mit dem 6. September beginnt die Brennholz-
Verteilung für die Winterversoraung . Zunächst
werden an alle Haushaltungen auf Feld 3 und 4 der
Brennbolzlarte zusammen bis zu 10 Ztr .. ab Lager
oder frei Keller , verabfolgt . Ausgegeden werden
Bezugsscheine für das Brennholz gegen Zahlung des
Betrages an der Kaste des städt. Holzamtes . Rhein-
straste 22 (ehemaliges Rhein -Hotel), in den Dlenft-
stundcn von 8—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr
neckm.. an Samstagen nur vormittags , und zwar in
folgender . streng durchzuführender Reihenfolge:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:A—r - - -rgei. . . .. , ..
am Montag , den 6. September.

u . Dienstag , den 7. September,
am Mittwoch , den 8. September,

u . Donnerstag , den 9. September,
am Freitag , den 10. September.

u . Samstag , den 11. September,
am Montag , den 13. September,
am Dienstag , den 14. September,
am Mittwoch , den 15. September,

am Donnerstag , den 16. September,
am Freitag , den 17. September,
am Samstag , den 18. September.

u . Montag , den 20. September,
am Dienstag , den 21. September,

u . Mittwoch , den 22. September.
Ru —Sch am Donnerstag , den 23. September.

Freitag , den 24. September,
u . Samstag , den 25. September,

am Montag , den 27. September,
u . Dienstag , den 28. September,
u . Mittwoch , den 29. September,

am Donnerstag , den 30. September,
am Freitag den 1. Oktober,

u . Samstag , den 2. Oktober.
Dorzulegen sind: der Haushaltsausweis und die

Brennbolzkarte . Die Brennholzausgabe geschieht ie
nachdem es der Betrieb zulüßt , auf folgenden Aus-

Baubof än der Mainzer Straße (Eingang Weiden-
bcrnstiaße ) .

Lagerstelle am Bosevlatz.
Logerstrlle Scharnhorststraße 16.
Lagerstellc Platter Str . 102 (Zimmermstr . Becht).
Logcrstelle Labnstraße 47 (Zimmermeijter Rock).

Die Ausgabe des Brennholzes erfolgt auf den
Lagervlätzen von 8 Ubr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags . Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen
Plätzen gemischtes Brennholz . 18 bis 21 cm lang ge¬
schnitten. während 14 bis 17 cm lang geschnittenes
Brennholz auf dem Bosevlatz 2 (neben dem Arbeits-
Citrl) ausplneben wird . . „ *' 263

Preise des Brennholzes für 1 Ztr .:
14—17 cm l. ab Lager Mk. 16.—. frei Keller Mk. 17.50
18—21 cm l. ab Lager Mk. 15.—. frei Keller Mk 16.50

Wiesbaden , den 31. August 1920.
Der Magistrat.

Be—Bo
Br—C

D—E
F—G

S
I —KoKr—L
Dl—N

O—Rc

St- U

35—3
A- tz

Bis zum 13. 9. finden die Lp.echstunaen in unserer

Rechtsberatung
Montag, Mittwoch «nd Freitag statt. Eilige Sachen
find in unserer Geschäftsstelle, Rheinstraße 101, zu
melden. st 29

_ Der Mieterschutz-Verein.

Neu angakommen

1Waggon holl. Schneidebohnen
Pfund Mk. 1 .—,

Sack (60 Pfund ) Mk. 54 .—.

1 Waggon holl. Rotkraut
Pfund 50 Pf ., Zentner Mk. 45 .—.

Hermann Knapp
Wiesbaden Marktplatz 3.

fl Me Mt
um günstig einzukaufen . Den Zeit¬
verhältnissen Rechnung tragend , sind
alle Verkaufspreise meiner Stoffe und
Herrenkleidungsstücke bedeutend
ermäßigt , wovon ein Lagerbesuch
jedermann überzeugen wird. Im
besonderen mache ich auf mein

reichhaitiges Lager in Itraki»
höflichst aufmerksam , die ich von
Mk . LS .— an bis zu den feinsten
Qualitäten  zum Verkauf stelle.

Wiesbaden , Kirchgasse , EckeFauIbrunnenstr.
1002

Infolge

Treigabe
der Tettoirtschaff
sind wir in der Lage , unsere

Fabrikate in Friedensqualität
wieder ohne Beschränkung
überall hin liefern zu können.
Speise-Rindertalg, Kokosspeise¬
fett, Technischer Talg, Maschinen-
Talg, Gerber-Talg, Faß-Talg.
Außerdem empfehlen wir bei Bedarf
unser Lager in Schwefelsäure 60 •.

lilii w miigJU i
Seifen , Fett und
ehern . Fabrik

Tel. «7

Nordamerikanisch , aller-
feinstes blütenweitzes

garantiert reines

wieder eingetroffen!

t. 11 . 16 75
ilfi ID$funhäII. I6 5°

in allen 19 Verkaufsstelle» der

Firma

Fässer
in Größen von 70—1000 Litern . EinmachfSsser und
»Krüge , 40 Kilo neue Bierscheiben . 10« Dörr»
Horde - , 100 Sektköröe und 1 Partie Korbflaschen
x« verkaufen.

Acker, Wellritzstl. 21. Tel.

Erttklastigr
Polsterarbeiten

Reubezieben n- Umändern
p. Bolftermöbeln ». Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
äutz. Berechnung 972

Gebrüder Leicher.
Oraniensrr . 6. Fspr. 3319.

Margarine
beste Qualität,

frischeste Ware,
Pfund Mk. 10 .®°
ungesalz . Pfd . 11 Mk.
d. 10 Pfd. je 20 Pt . billig.

Salat - Öl
reinschmeck . Qualität,

V, Fl . Mk. 18.50
»/, Fl . Mk. 9.50

mit Flasche,
Schoppen Mk. 10.75

Schwanke Nacht.,
Scb walb.Str. 59. Tel.414

Setterer’s i
Apfelwein

eine hervorragende Qual . I

7.Flasche Mk.3.50
ohne Glas und Steuer,

bei Mehrabnahme billiger.
JL  Kriesstag
3 JUbrechtstraße 3

nahe der Nikolasstratse.

*4 lif  3unge
H LGHm
3 bis 6 Monate junge Snte »,
*/« bis ganz ausgewachsene
junge große« änse oiseriert

rrsiss , F8i
«eflstgelhof Mörfelden.

Bei Anfragen Retourmarke.

&Speis-
Kehricht-
Oleander-
Wafch-
Vflanzen-
Kelter-
kanfen Sie gut »nd billig

frei Haus bei

l  Sauer. Menstr.16
Fernruf 6071.

Essig -Essenz.,
LordeauX -,

Kognak- u. Sekt-
flaschen

laufe ständigk

Donnerstag , den 2. September er.,
vormittags 9*/, Uhr beginnend, bi» 8 Uhr
Panse, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem!
steigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgendes gebrauchte gute Hcrr chasts-Mobiliar , alz.-

Fast neues eleg. helleichen Büfett
schmarzer Abtönung und Facet
glasung und dazu passende Krede»
L Rnßb.-Au»zugtische Nußb.-kredenz, Kitz
Salonschrank, eleg . Palisander - Ditri»
m. Marmorplatte u. Bronzebeschlägen,I
Mah.-Ziertische mit Bronze beschlagenu. EwjjJ
platten, 2 sehr schöne rote egale Marrn »r.s
faulen mit Bronzebeschlägen, Ruß»
gierschränkch., sehr gute Polsterganituren
als : 1 Sofa , 4 Sessel, 2 Stüh e und Hocker
Seidenbrokatbezug, 1 Sofa, 2 Seff. l «. 2 Sli
mit Plüsch rezu», Sofa « 2 Sessel mit Damast
bezug, sehr gutes, fast neues eleg. Leders
sofa, 4 versch. Sofas , gr. Eckdtwa«
Ripsbezug, sehr schöner gr . Empire -Eolst
spiegel mit Jardiniere -llntersatz,
з ,00x1,2 « Meter . 2 « oldsptegel m. Trü
gr. Eichen-Spieget mit Drümo, flämisch, gr
Rntzb.Pfeilerspiegel, Sofa - und an». Spieß
N«ßb.»Aonso schrrnk mit Spiegr'-Auffatz, gr>
Vüro-Herren-Schreibtisch mit Aufsatz. 2 Nuhb.-z
Larnrn-Schreibttsche. sehr gutes doppel
schlaf, engl. Bett, Eisen mit Messing!
mit dreiteiliger Rohhaar - Matr tzU
Ruhb. - Bett mit Rohhaar-Matratz«,I
weißlack. eis. Bett, zwcitür. Mahag.» «. Dan
Kleiderschranke, Nachttisch, Nußb. »Komm«
Mahagoni-Aonsolfchrank, Mahagoni-Trumeag
Mahag.-Salontische, Sofa », Bauern-, Ripp-, \
n. Nähtische, sehr gute Polöersessel, Schreibst
amerik. Schaukel- u. Klappsessel, Stühle Kiao
stützle, Notenständer, Nußd - Bibliothektrep
Mappenstä ider, Staffeleien, Büstensänle, Pal
vents. Eichen-Scheioewand mit Verglasung,
apotheken, Wandkonsolen, drehh. 8i «hen»Büs
«. M .enständer, gr. Arbeitstisch mit Linol«
belag, 2 Meter laug. Peddigrohr-Möbel
Sessel, Teewaaen, Teetisch, Obüstünder uhD
Rohr-, vanbu »- und Holz-Blumenstän
Regulator, Pendule , Oelgemälde u. and. Bit»
2 bunte Kunftglasfenster, sehr schöne SevreW
Vase mit Malerei u. Bronze, gute Ripp,
«usstellgegenftände, Holland. Fa ênce-Säule
Blumentopf, ron -Palmenkübel, Eß- u. Kafst
-Service, Porzellan, Kristal - u. sonstige Gl«»
sachen, »ersilb. ». and. « ebranchsgegenstä»
Teppiche, Vorlage«, sehr gute Portieren, gr,
Rohrplatten-Hntkoffer, sehr guter Herr«
Rerzpelzmantel, Mädchen- und Knak
Kleidungsstücke, Schuhe, sehr gut . Wanderer
Herren-Fahrrad (kettenloss, 2 »erste
Kinder»Tchreibpulte, fast neuer Hell
Ruder-Apparat. Kinder-, Stuhl- u. Rod
sch'ittcn, Skischuhem. Stab, sehr gute Kind
Spielsachen als: Gr. Pserdestall, Lagerii
Kaufladen, Schilderhaus, fliegender HollSnh
Puppe wagen, Puppenbrttchen, kl. Chiffonh
mit Puppenlleidern usw., Ziehharmonika, Aq»̂
rium, 6 Billard-Queue», eisern Hundebett
Matratze, weiße Holz- Gartenbänke und Tü
Schlauchwagen, Küchenschrank, Obstschrank,
Herd mit Tisch, Mcsservntzmaschine, Petroleu
и.  Sp rituS-Lamven Küchen- u. sonst. Hausgev

freiwillig meistbicte-id gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch von 10 bi» 2 Uhr.Wilhelm Helfrldi

Auktionator und beeidigter Tax tor
Telephon 2941._Schwalbacher Straße

Zm Aufträge des Testamentsvollstreckers o
steigern wir morgen Mittwoch, den 1, SeptemberJ
morgens 9 ‘/i Ubr anfangend. in uns. Auktionssg

3 Marttplatz 3
nachverzcichnete gut erhaltene herrschastl. Mobil
g«grnstä»di: als:

1 Nußb.-Flügel v. Rhönifch. sehr gutes Jnstr
1 Leder-Klublesfel. 1 Salongarnitur , bestehendlfos«. 2Sessel. 2Stühle. Schreibtischsesselisch «. Facettsviegrl in Mab.. 1 Rubb.-Bii.
1 Mah -Schreibtisch mit Sessel. Mah.-Bücher«^
Kleiderschränke, komvl. Betten Wasch- u. an"
Kommoden. Nußb.» ». Atab.-Aus.neh-. ru.,
ovale. Viereck.. Spiel -, Rivv- u Baurrsttitz
Mab.» u. Nnßb.-Schaukel- u. Schreibtisch)
kehr gute Robrstühle, Etageren, span. Wä-
Rollschutzwand. Pfeiler - u. and. Sviegel . Sal4
aarnitur. Ottomane. Oeloemälde, Bild .. Trooi
sehr gute Portieren. Sardinen. Störs . Roule»
Tischdecken, Ni »»- und Dekorationsgegenstäi
fast nene Nähmaschine, elektr Lüster Bal
mobel . Gartenmöbel . Stebleiter . Eisschrank,
berd . große Aufschnittmaschine Glas . Porzeu
Küchen- und Kochgeschirr. Einmachtöpse u. Fä
und vieles mebr.

meistbietend gegen Barzahlung.

SM.AM«&«l Mlemel
Auktionatoren u. Taratoren

Telephon 6584. 3 Marktvlah 3. Telephon

---- Putz! =
SlMkkiliWk«ilSNse SllWeül
per sofort oder später gesucht.

Modehaus Ullmann , Kirchgasse 21.
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